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H 155 . Sonntag , den 5 . Juli 1891. 17. Jahrgang .

Zur Katserreise .
Amsterdam , 2 . Juli . Kaiser Wilhelm hielt Nachmittags

aus dem Y eine Revue über die holländischen Kriegsschiffe ab ,
umsuhr dieselben zweimal und begab sich alsdann , durch die

Schleusen in die Stadtkanäle einfahrend , die Amstel entlang zur
Ruderregatta . - - Als sich die Majestäten zu Schiffe zu einer

Rundfahrt aus dem Wasser begaben , salutirten die im Hafen
liegenden Kriegsschiffe , die Musikkorps spielten die deutsche Hymne .
Der Enthusiasmus der zahlreich versammelten Menschenmenge war

unbeschreiblich . Hierauf kehrten die Allerhöchsten Herrschaften nach
dem König ». Palais zurück , wo um 7 Uhr ein Diner zu 54 Ge¬
decken stattfand . — Gegen 9 ^ Uhr begaben sich der Kaiser und
die Kaiserin , sowie die Königin -Regenttn mit Gefolge nach dem

A , wo Allerhöchstdieselben auf einem Boote Platz nahmen , um
von hier ans dem von der Stadt Amsterdam zu Ehren der Ma¬
jestäten veranstalteten Feuerwerk zuzuschauen . Die am gegenüber¬
liegenden User angebrachte Beleuchtung bot einen feeenhaften An¬
blick dar . Die Hauptnummer des Feuerwerks stellte die Schlacht
des Admirals de Ruyter mit der englischen Flotte im Jahre 1666
dar . Großen Enthusiasmus rief es hervor , als das Bild des
Kaisers , 20 Meter hoch, in den prächtigsten Farben erschien . Die
Ufer waren von einer dichtgedrängten Menschenmenge besetzt, zahl¬
reiche Boote und Schiffe lagen aus dem Y ; das Wetter war
prächtig , so daß Ihre Majestäten bis lll / 4 Uhr bei dem herr¬
lichen Schauspiel verweilten .

Haag , 3 . Juli . Beim Eintreffen des Kaiserpaares in Be¬
gleitung der Königin auf dem Staatsbahnhof wurden Salut¬
schüsse abgefeuert und spielte das Musikcorps der Ehrenwache von
der Bürgerwehr die Nationalhymne . Zum Empfang waren alle
Minister , das diplomatische Corps und der Bürgermeister an¬
wesend . Der Kaiser schritt die Front der Ehrenwache ab . Die

Allerhöchsten Herrschaften fuhren durch die reichgeschmückte Stadt
und wurden überall enthusiastisch begrüßt . Die Rundfahrt durch
die Stadt wurde bis Scheveningen ausgedehnt . Als Ihre Maje¬
stäten den Bahnhof verließen , Waisen die Mitglieder der deutschen
Colonie Blumen in den Wagen . In der Stadt ist überall ge¬
flaggt . Ihre Majestäten wurden am Königlichen Palais von der
Fürstin zu Wied empfangen ; der Kaiser schritt die Front der

hier von den Grenadieren gestellten Ehrenwache ab unv begrüßte
den Commandanten . Auf der um 12 >/z Uhr angetretenen Rund¬

fahrt durch den Haag besichtigten der Kaiser und die Kaiserin in

Begleitung der Königin -Regentin , sonst: des Fürsten und der

Fürstin zu Wied die Gemäldegallerie und das Waldschloß . Die

deutsche Colonie wird dem Kaiser eine Beglückwünschungsadrcssc
überreichen , in welcher die Hoffnung ausgesprochen wird , daß die

Bande der Freundschaft zwischen den beiden Nationen sich immer

enger schließen , und daß die Bemühungen des Kaisers , den allge¬
meinen Frieden zu sichern , von Erfolg gekrönt sein möchten . Am

Nachmittag stattete das Kaiserpaar auch dem prachtvoll decoricten

hiesigen Seebadeorte Scheveningen einen Besuch ab . Als die

Königin -Regentin vor dem Kurhause ankamen , spielte das

Philharmonische Orchester aus Berlin den „ Kaisermarsch " und
das Musikcorps der Bürgergarde die „ Wacht am Rhein " und das

„ Wilhelmslied " . Die auf der Terrasse vor dem Kurhause zahl¬
reich versammelten Deutschen begrüßten Ihre Majestäten mit

lebhaften Hochrufe » . Um 2 Uhr kehrten dann die Herrschaften
nach dem hiesigen Königlichen Palais zurück , woselbst ein
Dejeuner im Großen Ballsaale stattfand , zu welchem die gesammte
hier anwesende Generalität geladen war . Nach dem Dejeuner um
4 Uhr trat n der Kaiser und die Kaiserin die Weiterreise nach
Rotterdam an , begleitet von der Königin Wilhelmine und der
Kö -iigin -Regentin .

Haag , 3 . Juli . Der Staatscourant bemerkt , indem er
die Abreise des deutschen Kaisers und der Kaiserin mitthellt , der
von dem kaiserlichen Paar abgestattete Besuch werde ohne Zweifel
in hohem Grade dazu beigetragen , die guten Beziehungen und
die Bande der Freundschaft , welche seit alter Zeit zwischen den
Dynastien und den Völkern Niederlands und Deutschlands be¬
standen hätten , zu erhalten und zu kräftigen .

Rotterdam , 3 . Juli . Das deutsche Kaiserpaar , die Re -

genttn und die Königin sind um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags
hier eingctroffen . Auf dem reichgeschmückten Bahnhof empfingen
der Bürgermeister und die Spitzen der Behörden die Majestäten .
Nach dem Abschrecken der Front der aufgestellten Ehrenwache
machte der Kaiser mit den anderen Majestäten eine Spazierfahrt
durch die St,dt . Eine zahlreiche Volksmenge begrüßte die Aller¬
höchsten Herrschaften mit begeisterten Zurufe » . Tie Musik spielte
die deutsche Raltonathhmne .

^ Rotterdam , 3 . Juli . Nach der Spazierfahrt durch die
Stadt nahm der Kaiser den Hafen und die Hauptkais in Augen¬
schein ; gegen 6 Uhr trafen die allerhöchsten Herrschaften am

Landungsplätze der „ Hohenzollern " ein . Die Königin Wilhelmine
und die Königin -Regentin geleiteten die Majestäten an Bord der

Nacht ; nachdem der Kaiser die Front der Ehrenwache abgeichrttten
hatte , verabschiedeten sich der Kaiser und die Kaiserin auf das

herzlichste von der Königin und der Königin -Regentin , während
das Musikkorps die deutsche und die holländische Nationalhymne
ansitmmte . Das kaiserliche Paar verabschiedcete sich auch huldvollst
von den Ministern und den Spitzen der Behörden , welche der
Abfahrt beiwohnten ; die Königin und die Königin -Regentin ver¬
weilten auf dem Kai , bis die „ Hohenzollern " in die Mitte des
Flusses ungelangt war . Dasselbe Geschwader , welches bei der An¬
kunft die kaiserliche Yacht empfangen hatte , begleitete dieselbe bis
an das Meer ; auf der ganzen Fahrt den Fluß hinab wurden die

kaiserlichen Herrschaften durch enthusiastische Zurufe von den fest¬

lich geschmückten Schiffen begrüßt .
London , 3 . Juli . Der Prinz von Wales wird sich den

neuesten Dispositionen zufolge zum Empfange des Kaisers und der

Kaiserin gleichfalls nach Victoria begeben . Lord Salisbury in

seiner Eigenschaft als Staatssekretär der Königin geht am Sonn¬

abend nach Windsor (?) , um daselbst beim Empfange Ihrer Ma¬

jestäten gegenwärtig zu sein . Der Herzog und die Herzogin von

Connaught sind mit dem Prinzen Eduard und der Prinzessin
Alexandra heute hier eingetroffen .

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Juni . Wie der „ R .-A . " bestätigt , ist Prinz Friedrich

Leopold von Preußen , Major L I» suik « des 1 . Garde -Regiments

z . F . und des Regiments der Gardes du Corps , mit der Führung
des zweiten Bataillons des 1 . Garde - Regiments z. F . beauftragt
worden .

— Der „ Köln . Ztg . " wird bestätigt , daß der Reichskanzler
General von Caprivi auch in diesem Sommer auf jeden Er¬

holungsurlaub verzichtet hat . Er wird Anfangs September
Se . Majestät den Kaiser zu den österreichischen Manövern im

Wiener Wald sowie zu den bayerischen und sächsischen Manövern

begleiten , gedenkt aber dann sofort nach Berlin zurückzukehren .
— Der kommandirende Admiral , Vize -Admiral Freiherr

v . d . Goltz , ist von der Dienstreise nach Helgoland und Wilhelms¬

haven hierher zurückgekehrt . — Der Staatssekretär des Reichs -

marine -Amtes , Vize -Admiral Hollmann ist von der Dienstreise

hier wieder eingetroffen .
— Wie aus Potsdam gemeldet wird , empfing der Ober¬

präsident v . Achenbach zu seinem heutigen 25 jährigen Jubiläum
als Mitglied des Abgeordnetenhauses von dem Kaiser ein Glück¬

wunschtelegramm . Auch von vielen anderen Seiten gingen dem

Obeipräsidenten beglückwünschende Zuschriften und Telegramme zu .
— Gegenüber den vielfachen Auslassungen der Presse über

den Wiedereintritt des Staatsministers Herrn v . Puttkamer in

den Staatsdienst ist die „ Post " in der Lage , zu melden , daß die

Ernennung Herrn v . Puttkamers zum Oberpräsidenten von Pommern
die Erfüllung einer Bitte war , welche die Provinzial - Vertretung
Pommerns an de» Kaiser gerichtet hat .

— Graf Ballestrem veröffentlicht eine Erklärung gegen die

großpolnische Agitation in Oberschlesien .
Berlin , 3 . Juli , lieber die letzte Kronrathssitzung ver¬

lautet , daß in derselben nicht nur die Koloniallotterie einer ein¬

gehenden Verhandlung unterzogen wurde , sondern daß auch die

Frage der Tieferlegung der Fahrrinnen der untern Oder , sowie
des Stettiner Haffs und und der Swine zur Berathung gelangte .
Der Kaiser zeigte dabei das lebhafteste Jnterresse für die Verwirk¬

lichung dieses Planes .
— Di : Konservativen und das Zentrum haben das Ein¬

kommensteuergesetz des Herrn Miguel dahin abgeändert , daß die

vormals Reichsunmittelbaren erst dann zur Einkommensteuer heran¬

gezogen werden könnten , wenn mit ihnen eine gesetzliche Verein¬

barung über die ihnen zu leistende Entschädigung getroffen wäre .
Wie d : e „ Börsenztg . " hört ist eine solche Vereinbarung mit den

bctrcffenden Familien bereits getroffen worden und wird ein be¬

züglicher Gesetzentwurf dem Landtage in nächsten Session zugehen .
— Der Vorwärts erklärt , daß nur durch einen Zufall die

deuische Sozialdemokratie im österreichischen Sozialistentage nicht

offiziell vertreten gewesen sei .
— Die „ Berl . Poltt . Nachr . " fassen das Jstcrgebniß des

Finanzjahres 1890/91 dahin zusammen , daß neben einem unerheb¬

lichen Ueberschuß im Reiche ein Rückgang des Ncderschusscs in

Preußen von rund 100 Millionen auf 12 Millionen zu ver¬

zeichnen ist.
— Eine Abordnung der Loosehändler ist am Mittwoch von

dem Finanzminister Dr . Miguel empfangen worden , welcher die

Petition der Händler gegen das neue Lotteriegesetz entgegennahm .

Der Minister versprach , wie die „ Voss . Z . " berichtet , die Petition

eingehend zu prüfen , erklärte jedoch unter Hinweis der schwierigen

Lage die Regierung angesichts der Beschlüsse der beiden Häuser

des Landtags und in weiterer Erwägung , daß das Gesetz den

Ministerrath noch nicht beschäftigt habe , irgend welche Zusagen

nicht machen zu können . Dies Eine jedoch glaubte Herr Miguel

schon versichern zu dürfen , daß die Veröffentlichung des Gesetzes

für die nächste Lotterie noch nicht in Aussicht genommen sei .
— Mit dänischen 2 - Kronenstücken wird jetzt in mehreren

Städten insofern ein Schwindelmanöver geübt , als diese Stücke

an Stelle von Thalerstücken bei Zahlungen untergeschoben werden .

Die 2 -Kronenstücke , welche nur einen Werth von etwa 2 Marl

25 Pfennige baben , sind etwas kleiner als unsere Thaler und

deshalb bei einiger Aufmerksamkeit leicht erkenntlich .
— Anläßlich der sünfundzwanzigjähr gen Wiederkehr der

Schlachltage in Böhmen ist aus naheliegenden Gründen eine offi¬

zielle Feier des Tages höheren Orts nicht befohlen worden ; doch

ist es den einzelnen Regimentern unbenommen geblieben , Gedenk¬

feiern zu veranstalten .
Lübeck , 3 . Juli . Der König von Dänemark ist heute früh

71/ Uhr von Wien hier eingetroffen und wird heute hier ver¬

weilen um die Besuche der Landgräfin von Hessen und der Prin¬

zessin Louise von Schleswig -Holstein zu empfangen . Abends wird

der König an Bsrd des „ Danebrog " nach Kopenhagen in See

^ '
Westerland . 3 . Juli . Der Erbgroßhcrzog und die Erb -

aroßherzogin vcn Baten find heute Nachmittag zum Kurgebrauche

hier eingetroffen und an der Landungsbrücke von dem Badedircktor

Dr Pollaczek und dem Badearzte Lahnsen empfangen worden .

Köln , 3 . Juni . Stach jahrelangen , schwierigen Verhandlungen
mit den Staatsbehörden , besonders mit der Fortifikation und der

königlichen Eisenbahndirektion , ist nunmehr bezüglich des Baues

der neuen großen Hafenanlagen ein vollkommenes Einverständniß

erzielt worden .
Königgrätz , 3 . Juli . Zur fünfundzwanzigjährigen Er -

Innernngsfeier der Schlacht waren 170 Mitglieder sächsischer

Kriegervereine und zahlreiche Veteranen , welche an der Schlacht

theilgenommen , hier eingetroffen . Gestern fand eine Serenade

und ein Zapfenstreich vor dem Platzcommando statt . Der heutigen

Haupifeier folgte ein Requiem in der Kathedrale . Der Feld¬

gottesdienst beim Mausoleum wurde von katholischen und evan¬

gelischen Geistlichen , sowie von einem Rabbiner abgehalten . Die

Ehrenwache bildeten Vertreter des Dragoner -Regiments Nr . 8 ,

des Infanterie -Regiments Nr . 14 und des preußischen Grenadier -

Regiments Nr . 10 . In den im Umkreise des Schlachtfeldes ge¬

legenen Gemeinden wurden gleichzeitig Messen abgehalten . Zum

Schluß folgte die Einweihung der neuen Monumente und die

Besichtigung des Schlachtfeldes .
Stgmaringen , 3 . Juli . Der rumänische Thronfolger

Prinz Ferdinand ist heute hier eingetroffen .

« » - lau » .

Wien , 3 . Juli . Fürst Ferdinand von Bulgarien trifft am

15 . d . M . zu dreiwöchentlichem Kurgebrauche in Gastein ein .

Wien , 2 . Juli . Der oberste Gerichtshof fällte anläßlich

eines speziellen Falles die Entscheidung , daß ein katholischer Priester ,

selbst wenn er aus seiner Kirche ausgetreten und Protestant ge¬

worden , nicht berechtigt sei , eine Ehe einzugehen . — In Folge

der abnormen Hitze sind zahlreiche Personen am Hitzschlage ge¬

storben .
Bad Gastein , 3 . Juli . Der Kaiser ist heute früh 7 Uhr

im besten Wohlsein hier eingetroffen .

Graz , 3 . Juli . Die Besserung des Grafen von Hartenau

ist anhaltend . Es ist Hoffnung vorhanden , daß derselbe in wenigen

Tagen das Krankenlager wird verlassen können .

Paris , 3 . Juli . Frankreich zürnt aller Welt . Die böse

Stimmung , welche sich dort über die Erneuerung des Dreibundes

geltend macht , bricht sich auch gegen England Bahn , welches be¬

schuldigt wird , einen geheimen Vertrag mit Italien bezüglich
Verwendung der britischen Flotte im Falle eines Krieges abge¬
schlossen zu haben und dadurch indirekt dem Dreibunde beigetreten

zu sein.
Rom , 3 . Juli . Mit größter Entschiedenheit weisen die

Blätter einmüthig die Zumuthung des „ Temps " zurück , daß es

wegen des Dreibundes zu einer klaren Aussprache zwischen dem

Könige und dem italienischen Volke kommen solle . „ Popolo
Romano " sagt , das sei eine unerhörte Unverschämtheit und die

echteste Frucht nationalen Protzenthums . Die Provinzialblätter
äußern sich in gleicher Weise .

Rom , 3 . Juli . Der „Osservatore Romano " fährt in seiner
Polemik gegen den Dreibund fort ; er sagt , Italien brauche stets
eine Versicherungsgesellschaft , um zu leben , und es werde stets
darauf angewiesen sein , solange es nicht zum Papste zurückkehre ,
dem einzigen Hort des Landes durch alle Zeiten . — „Opione "

schreibt , die Haltung der französischen Presse müsse den Ekel Italiens

erregen . Die Franzosen haben keinen Sinn für unabhängige
Frcunde , sie wollten nur Knechte und Speichellecker um sich .

London , 3 . Juli . Das Zuströmen aus Rußland kommen¬
der Juden nach Palästina , wo wöchentlich 2 — 300 mittellose
jüdische Familien aus Odessa und Konstantinopel eintreffen , ruft ,
wie Daily Chronicle erfährt , große Nothstände , besonders in Jeru¬
salem hervor . Typhus und Scharlach seien in Jerusalem ausge¬
brochen und die steigenden Brodpreise vermehrten das Elend .

Kopenhagen , 3 . Juli . Der König beabsichtigt , morgen
das französische Geschwader zu besuchen . Znm Sonntag sind die

Offiziere des Geschwaders und die höheren Hofbeamten zur Hof¬
tafel geladen .

Petersburg , 3 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin
trafen gestern auf der Fahrt durch die finnischen Skären in

Jnngsrusund ein .
Petersburg , 3 . Juli . Die Nachricht , daß die russische

Regierung das System der Schnellfeuerkanone von Canet adop -
ttrt habe , wird als unbegründet bezeichnet .

Bukarest , 3 . Juli . Ein hiesiges Blatt veröffentlicht einen

Brief Natalies an einen Freund , worin die Königin erklärt , ihr
Recht müsse triumphiren . Nach Odessa will sie nicht gehen , weil
die russische Regierung mit der serbischen sympathisire .

Newyork , 3 . Juli . Es werden jetzt ausführliche Einzel¬
heiten über die Hinrichtung der Offiziere und Mannschaften des

Regierungstorpedobootes „ Giralda " gemeldet , welche aus Befehl
des Präsidenten Balmaceda am 30 . Mai in Santiago vollzogen
wurde . Die Leute waren an Bord des Fahrzeuges in der Bucht
von Valparaiso , als eines Nachts der Kommandeur der Mann¬
schaft den Vorschlag machte , zu den Kongreßtruppen überzugehen .
Alle mit einer Ausnahme wiren einverstanden . Dieser eine Mann
verließ das Schiff und meldete den Vorgang der Regierung , welche
den „ Almirante Lynch " zur Verfolgung abschickte. Dieser holte
die „ Giralda " bei Papuda ein und brachte die Gefangenen in
Ketten nach Santiago . Am Morgen des 30 . Mai wurden die
Gefangenen . 12 Mann an der Zahl , auf der Plaza erschossen
Es wird berichtet . daß vor ihrer Hinrichtung die Gefangenen
allerlei Quälereien ausgesetzt gewesen seien ; zwei oder drei Tage
saßen sie gefangen ohne Wasser und Brod . Die Zellen in denen
sie saßen , waren voll Gestank , Schmutz und Ungeziefer , und die



Leute konnten sich am Tage ihrer Hinrichtung kaum aufrecht
halten . Es wird überhaupt viel von Grausamkeit berichtet , welche
an den Gefangenen des Präsidenten ausgeübt sein sollen ,

New York , 3 . Juli . Die aus Valparaiso eingetroffenen
Blätter bringen die aus englischer Quelle kommenden Meldungen ,
daß der Gouverneur der Provinz zwei Beamte des englischen
Generalkonsulats unter dem Vorwände , Aussagen über eine An¬
gelegenheit von ihnen zu erhalten , die das Konsulat gar nicht be¬
rühren , Vorladen und verhaften ließ . Man beschuldigt beide Be¬
amte , bei dem Versuch , das Torpedoboot „ Guale " in die Hände
der Insurgenten zu spielen , nicht unbetheiligt zu sein . Der eine
der Verhafteten wurde später wieder entlassen , der andere jedoch,
trotz des Einspruchs des englischen Ministerresidenteu in Santiago ,
in Haft behalten . — Der Gesandte der chilenischen Kongreßpartei ,
Montt , hat ein Telegramm aus Jquique erhalten , nach welchem
die Kongreßarmee Huasco besetzte und Balmaceda 's Armee in die
Flucht getrieben hat .

San Francisco , 3 . Juli . Ueber die Unruhen in Nan¬
king wird nachträglich gemeldet , daß am Sonntage vor dem
Ausbruche derselben die Missionäre eine behördliche Warnung
erhielten , wonach eine Niederbrennung ihrer Häuser zu gewärtigen
sei . Dieselben schifften sich deshalb am Tage vor den Unruhen
nach Shanghai ein . In Taniang plünderte der Pöbel am 1 . Juni
das Missionsgebäude , überwältigte einen Mandarin und einen
Soldaten und grub christliche Leichname auf dem Friedhofe aus ,
legte deren abgeschlagene Köpfe auf einen Haufen und schleppte
einen Mandarin nach dem Orte der Unthat . Aehnliche Ausschrei -
der Bevölkerung den Ausländern und namentlich den Missionären
gegenüber werden auch aus anderen chinesischen Städten gemeldet .

Marine .
8 Wilhelmshaven 4 . Juli . Die Briefsendungen pp . für S . M . Ka-

detten -Schulschiff „ Stosch " sind bis zum 16 . Juli nach Letth (Schottland ) —
letzte Post aus Berlin am 18 . Juli Abends 9 Uhr 21 Min . via Vliisingen — ,
vom 19 . bis 3 . Juli nach Bergen (Norwegen ) — letzte Post aus Berlin am
30 . Juli , Abends 6 Uhr 5L Min . via Hamburg - , vom 31 . Juli dis 17 .
August d. I . nach Warnemünde , vom 18 . bis 25 . August nach Saßnitz (Insel
Rügen ) , vom 26 . August d . I . ab und bis aus Weiteres nach Kiel zu diri -
giren . — Die Poststation lür S . M . Kreuzer „ Sperber " ist bis auf Weiteres
Apia (Samoa -Inseln ) für S . M . Torpedoboot „8 32 " bis auf Weiteres
Helgoland . — Das Torpedodivisionsboot „D 2" hat am u d . M . Morgens
den Wilhelmshavener Hafen verlassen und ist zur Abhaltung einer mehrtägigen
Uebungsfahlt in See gegangen . — Der Transportdampfer „ Eider " ist, von
Kiel kommend , am 4 . d. M . Vormittags in den Wilhelmshavener Hafen ein -
gelaufen .

Kiel, 3 . Juli . Ihre Königliche Hoheiten Prinz und Prinzessin
Heinrich sind mit dem Nachtzuge 12 Uhr 45 Minuten hier ein¬
getroffen . (N . O . Z .)

Kiel , 2 . Juli . Zum ersten Male sind in diesem Jahre seitein
der Kaiserlichen Marine Privaldampfer gechartert worden , um au
den Hebungen der Manöverflotie theilzuuehmen . Es sind dies
die der hiesigen Rhedereifirma Sartori und Berger gehörigen
Dampfer „ Franz " und „ Pauline "

, welche ein Deplacement von
650 resp . 550 Registertons besitzen. Die beiden Schiffe sollen
am Sonnabend von hier nach Danzig abgehen , um daselbst als
Sperrdampfer an den Schlußmanövern der nächsten Woche bei
den Minenlegungen theilzuuehmen , und werden am 13 . Juli
Danzig verlassen , um mit dem Geschwader nach Kiel zurückzukehren .

(Hann . Cour .)
Rom, 3 . Juli . Der König bezieht sich morgen nach Venedig

zum Stapellaufe der „ Sicilia " .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Se . Exzellenz der Chef des In¬

genieur - und Pionierkorps und der Festungen , Generallieutenant
Golz , ist in Begleitung des Adjutanten , Major Grieben , heute
Vormittag hier eingetroffen , um die hiesigen Befestigungsanlagen
zu besichtigen .

* Wilhelmshaven , 4 . Juli . Wie wir hören , hat aus Anlaß
des Stapellaufs des Panzerschiffes „ Kursürst Friedrich Wilhelm "
S . M . der Kaiser folgende Auszeichnungen verliehen : den rothen
Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub : dem Kontre -Admiral von
Pawelsz ; den rothen Adlerorden 3 . Klasse mit Schleife : Dem
Geh . Baurath Guyot ; den Rothen Adlerorden 4 . Klasse : dem
Kapitänlieutenant Westphal , den Marine -Bauräthen Lindemann ,
Dübel , den Marinebauinspektoren Rauchfuß und Thämer ; den
Kgl . Kronenorden 4 . Klasse : den : Obermeister Paasch ; das all¬
gemeine Ehrenzeichen : den Marinewerkmeistern Müller , Schönefeld ,
dem Marine -Werkführer Knaack , dem Schiffbauarbeiter Schwitters ,
dem Schlosserarbeiter Paradies , dem Maschinenbauschlosser Schlieben .

Wilhelmshaven , 4 . Juli . „ Sorgen Sie mir für den Cux -
havener Hafen !" So ries der Kaiser dem Direktor der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - Gesellschaft Ballin bet seiner Verab¬
schiedung in Wilhelmshaven nach . — Nachträglich wird übrigens
noch berichtet , daß der Kaiser den Kronenorden an den Kapt .
Albers , dagegen den rothen Adlerorden dem Direktor Balltn ver¬
liehen hat .

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Die gesammte Subaltern -Besatzung
des Schnelldampfers „Fürst Bismarck " auf welchem das Kaiserpaar
bekanntlich nach Helgoland fuhr , hat vom Kaiser pro Mann 30 M .
zum Geschenk erhalten .

Wilhelmshaven , 4 . Juli . In der vorgestern abgehaltencn
Sitzung des Bürger -Vorsteherkollegiums wurde — wie auch schon
in einigen früheren Sitzungen — über die Anschaffung eines
Stadtwappens für Wilhelmshaven bernthen . Daraus , daß diese An¬
gelegenheit schon zu wiederholten Malen die Kollegien beschäftigt hat ,
darf man entnehmen , daß dieselben wenigstens zum größeren Theil
die Bcdürfnißfrage bejaht wissen wollen . Man wird diesen Stand¬
punkt recht wohl verstehen können . Denn es dürste kaum außer
der unsrigen eine Stadt im weiten deutschen Reich sein , die eines
Stadtwappens entbehrt . Begegnet man doch häufig genug auf
amtlichen Bescheinigungen von Dorfgemeinden irgend einem Wap¬
pen . Wie viel mehr darf unsere Stadt , die einzige die vom Helden¬
kaiser Wilhelm I . von diesem selbst auf dessen Namen getauft ist,
die Stadt , die an den Küsten Afrikas und Asiens , in den Werften
zu Portsmouth und Cherbourg bekannter ist, als manche Groß¬
stadt Deutschlands ; wie viel mehr darf unsere Stadt das Recht
für sich in Anspruch nehmen , ein Stadtwappen zu führen . Nun
könnte man ja einwenden , eine so gänzlich moderne Schöpfung ,
wie Wilhelmshaven , die den amerikanischen Städten gleich, fast
aus der Erde gestampft zu sein scheint , habe keine Geschichte und
könne deshalb auch eines seine Vorgeschichte audeutenden Wappens
entbehren . Wer jedoch den von Herrn M .- St .-Pfarrer Gödel im
letzten Winterhalbjahr im Gewerbeverein gehaltenen Vortrag und
die eine vortreffliche Ergänzung hierzu bildenden , recht beachtenswerthe
Ausführungen des heraldischen Vereins „ Kleeblatt " in Hannover
mit angehört hat wird wahrscheinlich anderer Meinung geworden
sein . Es liegt in der Entstehung und Entwickelung unserer Stadt
begründet , daß ihr der ursprüngliche Charakter einer — man ver¬
zeihe den vielleicht etwas hart klingenden Ausdruck — „ Mariue -
kolonie " noch mehr oder weniger anhaftet . Ueberall , wohin wir
blicken , sehen wir im Vordergrund die Kaiser ! . Marine . Es ist
naturgemäß , daß bei dem überwiegend militärischen Charakter unserer
Stadt die komunale Verwaltung nur langsam und in steter Fühlung
mit den Marinebehördeu hat fortschreiteu können . Nachdem nun
die ersten Jahrzehnte glücklich hinter uns liegen , hat die Stadt
endlich daran denken können , auch in Bezug auf die komunale

Verwaltung ihre Flügel etwas weiter auszubreiten und zunächst
als Mittelpunkt für das komunale Leben ein Rathhaus zu schaffen
beschlossen. Die ersten Anfänge desselben liegen bereits klar vor
unseren Augen . Nicht lange wird es dauern , dann werden wir
das stattliche Gebäude vor uns sehen . Soll dann die Stadt , die
sich wahrlich hinter keiner anderen zu verstecken braucht , noch immer
ohne ein äußeres Abzeichen ihrer Würde bleiben ? Und wie , wenn
die Eingemeindung der 3 oldenburgischen Gemeinden Bant , Heppens
und Neuende , wie es höchstwahrscheinlich ist , über kurz oder lang
zur Thatsache wird ? Soll dann der Stadtkreis Wilhelmshaven
oder auch Rüstringen , der eine reiche Geschichte hat , der einzige im
deutschenReich ohne Wappen sein ? Was könnte nun andererseits gegen
die Anschaffung eines solchen Wappens sprechen ? Der leidige Kosten¬
punkt , auf den wir immer in allererster Reihe Rücksicht zu nehmen
gezwungen sind , gewiß nicht . Denn der Entwurf wird für 100
bis 200 Mk . , die Ausführung vielleicht für den dreifachen Preis
zu haben sein . Sollte allerdings , wie hier und da gewünscht wird ,
eine Ausarbeitung in Stein , die am Rathhaus -Eingang anzu¬
bringen wäre , im Plane liegen , so würde die Ausführung des
Wappens sich wesentlich vertheuern . Das wäre jedoch eine spätere
Sorge . Zunächst handelt es sich um die Grundfrage : Brauchen
wir ein Stadtwappen ? Und diese werden wir wohl mit der Mehr¬
zahl der Stadtväter bejahen müssen . In zweiter Linie käme es
nun darauf an zu entscheiden , wer den Entwurf zu dem Wappen
Herstellen soll . Und da darf man wohl annehmen , daß unsere
Vertreter der Stadt das Richtige getroffen haben , wenn sie in
ihrer letzten Sitzung zunächst ihr Augenmerk auf unsere Mitbürger
gerichtet haben . Wir leben der festen Ueberzeugung , daß sich in
unserer Mitte Kräfte genug finden , die ein geschmackvolles nicht
nur , sondern auch ein den heraldischen Regeln entsprechendes
Wappen zu liefern im Stande sind . Als geeignete Richtschnur
für einen solchen Entwurf werden zweifelsohne die vom heraldischen
Verein „ Kleeblatt " zu Hannover gegebenen Anregungen dienen
können . Dieselben sind so präzise und korrekt , daß man ihnen bis
auf den gebrochenen Balken , der das ^ 7 (Wilhelm I .) andeuten
soll , wohl ohne Weiteres zustimmen kann . Wenn der Verein
an der Genehmigung für die Aufnahme der Kaiserkrone in das
Wappen zweifelt , so mag er vom heraldischen Standpunkt aus
Recht haben . Wir sind dagegen anderer Ansicht . Wir meinen , daß
bet den einzig dastehenden Beziehungen , die gerade unsere Stadt zu
den Hohenzollernkaisern hat , Kaiser Wilhelms des Großen erlauchter
Enkel , der erst vor wenigen Tagen dem Mittelpunkt unserer Stadt ,
der Werft , eine ganz hervorragende Auszeichnung hat zu Theil
werden lassen , eine Ausnahme machen und unserer Stadt , die sein
verewigter Großvater Allerhöchst selbst getauft hat , die Führung
der Kaiserkrone im Wappen , nicht über demselben , gestatten
wird . Damit würde uns eine unserer sonstigen Ausnahmestellung
entsprechende Bevorzugung zu Theil , die auch gleichzeitig für die
weitere Ausgestaltung des Wappens entscheidend sein müßte . Außer
der Kaiserkrone müßten dann unbedingt die Sinnbilder der Kriegs¬
marine , also unklarer Anker mit Geschützrohren bezw . Schwertern ,
sowie als Abzeichen der Stadt bezw . Festung Thürme , event . in
der Form der Hamburgischen und Magdeburgischen dreithürmigen
Krone , angebracht werden . Die Beziehungen zu Oldenburg und
Jever einer - wie zu Preußen andererseits müßte in der den
heraldischen Regeln angemessenen Weise angedcntet werdeen . Ob
sich bei der noch schwachen Entwickelung der Privatindnstrie auch
eine Versinnbildlichung derselben empfiehlt , möchten wir um so
mehr bezweifeln , als der heraldische Verein mit Recht als Zeichen
eines vornehmen Wappens Einfachheit in Vorschlag bringt . Man
darf wohl hoffen , daß die Vertreter der Stadt sich mit dieser An¬
gelegenheit recht eingehend , vielleicht unter Zuziehung eines in
unserer Stadt ansässigen Heraldikers , beschäftigen werden . Der
ausgeworfene Preis hätte vielleicht noch ein wenig erhöht werden
können , da ein solcher Entwurf viel Mühe verursacht .

* Wilhelmshaven , 4 . Juli . Heute Morgen tagte Hierselbst
im Hotel „ Burg Hohenzollern " die freie Vereinigung zur Wahr¬
nehmung und Förderung der Eisenbahn - Verkehrs - Interessen im
Großherzogthum Oldenburg . Die Sitzung begann um 12 Uhr
im kleinen unteren Saale und dauerte bei Schluß des Blattes
noch fort .

Wilhelmshaven , 2 . Juli . In der gestern Abend stattge¬
fundenen diesmonatlichen Generalversammlung des hiesigen Krieger¬
und Kampfgenossen - Vereins gelangten 13 neue Kameraden zur
Aufnahme . Ueber Punkt 1 der Tagesordnung „ Statutenänderung "
konnte wegen mangelnder Betheilung nicht beschlossen und mußte
dieser Punkt bis zur nächsten Generalversammlung htnausgeschoben
werden . Ueber Punkt 2 erstattete der Vorsitzende , Herr Bauiu -
spektor Riesle , Bericht über den Verlauf des am 20 . v . Mts .
stattgefundenen 8 . Ostfriesischen Kriegertages in Norderney . Hier¬
auf fand die Verlesung der von der Rechnungs -Revisionskommission
gezogenen Notaren statt , und nachdem die Beantwortung erfolgte ,
wurde dem Rechnungsführer und dem Vorstande Decharge ertheilt .
Unter „ Verschiedenes " wurde beschlossen, daß das vorgesehene
Tanzkränzchen in diesem Monat ausfüllen , und daß dafür am
nächsten Montag seitens des Männerchors ein Gesangabend im
Garten des Vereinslokals ausgeführt werden sollte .

* Wilhelmshaven , 4 . Juli . Das gestern am Tage von
Königgrätz vom Musikkorps der II . Matrojcudivision im Garten
der Burg Hohenzollern arrangirte Konzert war trotz des zeit¬
weise niedergehenden Regens ganz gut besucht . Zu dem Konzert
hakten sich auch einige Fremde , llle mit dem Dampfer aus Helgo¬
land zurückgekehrt waren , eingefunden . Die Ausführung war wie
immer recht annkenneuswerth . Lebhaft opplaudirt wurden nament¬
lich die Eiuzelvorträge wie auch die unseres Wissens hier zum
ersten Mal zu Gehör gebrachte „ portugiesische Melodie " von Seidel .

* Wilhelmshaven , 4 . Juli . Das hier im vorigen Jahr ab -
gehaltene Preis - und Konkurrenzkegeln hat so starken Auklaug ge¬
funden , daß , wie bereits mitgcthetlt , noch für diesen Sommer ein
solches Weltkugeln tu Aussicht genommen ist. Dasselbe wird am
5 . , 6 . und 7 . Juli auf dem Festplatz an der Börsenstraße statt -
findeu . An Theilnehmern wird es gewiß ebensowenig fehlen , als
im Vorjahre . Das Kegeln beginnt je Nachmittags 1 Uhr auf den
10 neu gelegten Bahnen .

* Wilhelmshaven . 4 . Juli . Gewitter und Hagelschlag haben
in den letzten Tagen tu einem großen Theile Deutschlands star¬
ken Schaden angerichtet . Auf der Eisenbahnstrccke Magdeburg -
Brauuschweig wurden sämmtliche auf der Wetterseite gelegenen
Scheiben der Wagenfenster eines Persouenzuges durch Hagel
zertrümmert . Die Strecke Gishorn -Weimar infolge Dammbruches
gesperrt . In Hildeshetm und Umgegend hat das Unwetter gleich¬
falls arg gewüthet . In Hildesheim wurden viele Fenster durch
Hagel zerschlagen ; dasselbe wird aus Vorsum gemeldet . Hier ist
das Wasser fußttef in die Wohnungen gedrungen Feld - und

Garienfrücht - sind fast gänzlich vernichtet . In Sitard ( bei

Süchteln ) hat ein Wirbelsturm gegen 50 Gebäude zerstört ; die

Bewohner mußten sich in 's Freie flüchten , wobei einige schwer
verletzt wurden . Eine große Ringofeuzicgelei ist in einen Trüm¬

merhaufen verwandelt worden ; alle Gebäulichkeiten und der hohe
Schornstein sind eingestürzt . Die nach Viersen belegene Bier¬
brauerei ist auch gänzlich zerstört , der Kamin ist ebenfalls eiuge -

stürzü . Die im Bereich des Chklons stehenden Waldungen auf
der SüHtelner Höhe sind völlig vernichtet . Die dicksten Bäume

sind wis dünne Reiser gebrochen worden , die Kronen auf stehen¬

den Linden sind auf einer Strecke 8— 10 Minuten alle geknickt
oder entwurzelt . Kein Obstbaum ist erhalten geblieben ; — ähnliche
Berichte liegen vor aus Crefeld (Wirbelwind ) , Solingen und
Görsel bei Bonn (Hagel ) . In Essen gingen drei Gewitter
nieder , von denen das dritte von einem Hagelschauer begleitet
war , der eine gewaltige Zerstörung an Fenstern und in den
Gärten anrichtete . In Flörsheim (Meingau ) schlug am 30 . v.
Mts . der Blitz während des Gottesdienstes in die Pfarrkirche ein ,
beschädigte die Decke und einen Seitenaltar und riß in den
Hauptthurm ein großes Loch . Die Schulkinder fielen in Folge
des Luftdrucks um , erholten sich jedoch bald wieder . Einige der¬
selben erlitten Brandwunden am Kopfe und an den Gliedmaßen .
Kinder und Erwachsene flüchteten nach dem Donnerschlage aus
der Kirche .

Aus der Umgegend und -er Provinz.
Varel , 4 . Juli . In die in unserem letzten Blatte ent¬

haltene Mittheilung über den Unglückssall am Mühlenteich hat
sich insofern ein Druckfehler eingeschlichen , als in der zweiten Zeile
vor „ Nachmittag " das Wort „ gestrigen " aus Versehen fortgeblieben
ist . Der denkende Leser wird die in der Eile entstandene Un¬
richtigkeit beim Lesen schon verbessert haben .

Aurich , 3 . Juli . Der seitherige Regierungsbaumeister Duis
Hieselbst ist zum Königl . Wasserbaninspektor befördert .

Oldenburg , 1 . Juli . Prinz Heinrich und der Erbgroßherzog
begaben sich heute Nachmittag um etwa 3 ^ Uhr mittelst Extra¬
zuges nach Nordenham zur Besichtigung der dortigen Pieranlagen .
In Begleitung der Herrschaften befandeu sich u . a . die Herren
Geh . Ober -Regierungsrath Bsrmann und Bauräthe Wolfs und
Böhlk . Bald nach 7 Uhr erfolgte die Rückkehr auch per Extrazug .
Soweit jetzt die Reisedispositionen getroffen sind , reisen Prinz
und Prinzessin Heinrich morgen früh gegen 7 Uhr mit Extrazug
von hier wieder ab ; doch ist eine Aenderung des RetseprogrammS
nicht ausgeschlossen . Heute Mittag wurde dem hohen Besuch beim
Schloß von der Jufanteriekapelle eine Musik gebracht . Aus Nor¬
denham wird der „ Wes .-Z . " noch dazu geschrieben : Der Souderzug
fuhr direkt auf den Lloydpier , wo die hohen Herrschaften von
Herrn Oberbauinspektor Noell empfangen und zur Besichtigung
der Pier - und Bahnbauten geleitet wurden . Während der Besich¬
tigung der verschiedenen Arbeiten , des Einrammens der eisernen
Balken re. , die etwa 20 Minuten dauerte , war der Sonderzug
auf das Geleise hinter der Lloydhalle gefahren , von wo aus daun
nach beendigter Besichtigung die hohen Herrschaften um 5 ^ Uhi
wieder abfuhren . Sämmtliche hier liegende Schiffe , sowie die
öffentlichen Gebäude hatten geflaggt .

Leer, 3 . Juli . Auf der Insel Borkum sind nach dem achten
Verzeichniß bis zum 30 . Juni 713 Badegäste und Fremde auge¬
kommen .

Bremen , 3 . Juli . Das Deficit der Nordwestdeutschen
Handels - und Industrie -Ausstellung beträgt , wie nunmehr eud -

giltig fcstgestellt ist , 150 000 Mk . (Hann . Cour .)
Hannover , 4 . Juli . Der seitens der Beamten des Eisenbahn -

direktionsvezirks Hannover geplante Fackelzug zu Ehren des seit¬
herigen Eisenbahndirektionspräsidenten , jetzigen Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten . Exzellenz Thielen , wird am Montag , den 6 . Juli ,
stattfindcn . Um 8i/z Uhr Abends erfolgt die Aufstellung des
Zuges auf dem Raschplatze , um 8 Uhr setzt derselbe sich in Be¬

wegung durch die Unterführung bei der Post über den Ernst -

Augustplatz , die Straße Am Bahnhof , Hinüberstraße nach der
Präsidialwohnung , Schiffgraben 16 . Nach der Feier begiebt sich
der Zug geschlossen zum Kommers nach dem Konzerthause an der
Goethebrücke .

Nor - erney , 1 . Juli . Die Zahl der bis zum heutigen Tage
hier angekommenen Badegäste und Fremde beträgt 1651 gegen
1039 zu derselben Zeit des vorigen Jahres .

Helgoland , 2 . Juli . Bis zum gestrigen Tage waren 2338
Fremde — gegen 1123 im Vorjahre — angekommen .

Vermischtes .
Berlin , 3 . Juli . Von den pockenkranken Kindern russischer s

Auswanderer sind bisher vier gestorben . Die „ Post " kann aber 3
bei dieser Gelegenheit gegenüber anderslautenden Mittheilungen I
nochmals auf das Bestimmteste versichern , daß es sich nicht um L
schwarze , sondern um gewöhnliche Pocken handelt . Die Todesfälle »
sind auch weniger auf die Pocken , als auf eine unglaubliche Ver - >
aachlässigung der Kinder zurückzusühren . Die Kinder waren ganz «
verwahrlost , sowohl schlecht genährt , als auch so unsauber gehalten , »
wie nur möglich , ein Zustand , der , wenn man die Strapazen der I
Reise berücksichtigt , allein htngereicht hätte , die im zartesten Alte ! s
von i/y bis 1 Jahr stehenden Wesen zu tödten . Eine Besorgniß
bezüglich weiterer Verbreitung ist , wie zur Beruhigung des Pub¬
likums miigetheilt sei , durchaus nicht vorhanden .

Dresden , 3 . Juli . Die Nordwestbahn ist zwischen Groß¬
priesen und Schreckensteiu seit gestern Abend unterwaschen und
uufahrbar .

Kopenhagen , 2 . Juli . Die Pulvermühle bei Hersholm
auf Seeland ist in die Luft geflogen . Der Vorsteher ist leicht
verwundet , mehrere Arbeiter getödtet .

Berlin , 3 . Juli . In Sportkreisen erregt das plötzliche
Verschwinden des Verlegers und Eigenthümers des Deutschen
Renusports , Cuutz , Unter den Linden 60 , berechtigtes Aufsehen .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 27 . Jum bis 3 . Juli ! 89l .

Geboren : ein Sohn dem Marinezeichncr Nußwaldt ; eine Tochter dem
Wcrsloerwaltmigssekretär Erers , dem Arbeiter Bennen . Außerdem winden k r
uneheliche Geburten (Mädchen ) angemeldet . s

Aufgeboten : Werftarbeiter Scharon zu Bant und T K . M . Raben «

stein zu Heppens ; Kaufmann Müller zu Osternburg und W . M . N . Tjarks
hier ; SchWzimmsrmarm Cornelius zu HeppenS und H . M . Eggen hier ; Ar - ;
beiter Ellerts bier und K . E . Liebcgott zu Ebkericge ; PosihWbote Fischer zu :
Jever und E . S . K . A . Billiger zu Rastede . - >

Eheschließungen : TorpedobootSmannsmaat Fraß und A . Peters , -
Beide hier .

Gestorben : Sohn des Spediteurs Griffel , 4 M . alt ; Bottelier Tredop ,
26 I . alt ; Arbeiter Bittermann , ö ! I . alt ; Wittwe H . Wiards geb. Melchers , ?
48 I . alt .

Standesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Bant
von : ! . ins 30 . Juni 1891 .

Geboren : ein Sohn dem Heizer E . A . Ober , dem Werftarbeiter E . H . l
Michels , dem Schmied I . Kasten , dem Arbeiter A . R . Wübbenhorst , dem (
Schlosser C . F . G . Nehmzow , dem Werftarbeiter L . W . A . Kühn , dein S '- losser '

O . H . Krause , dem Kaufmann H . H . M . Tcbbe dem Schlosser H . F . Troche
(Zwillingsgebiirt ) , dem Arbeiter D . I . Hmrichs , dem Depotarbeiter I . P .
Wille , dem Bäckermeister I . L . Meier , dem Werftarbeiter I . D . Klar , dem
Schiffszimmcrmann I . F . Wichmann , dem Maurer I . I . Post , veni Obsr -
bootsmannsmaaten E . L . Freiberger : eine Tochter dem Arbeiter G . T . Janssen ,

'

dem Schlosser E . W . H . D . von Münster dem Töpfer F . L . O . Otto , dem
Schlosser H . F . Troche (ZwillingSgeburt ), dem Werstarbeiter H . A . W H . yd -n,
dem Schmied F . W , L . F . Martens , dem Schmied I . Krause dem Wcisl -
arbeiter E . L . Lucht , dem Dreier A . L F - Andreas , dem Kausmann I . F .
Hmrichs , dem Arbeiter H . R . M . Platzek , dem Arbeiter I . C . A . Winter .
Außerdem gelangten 4 uneheliche Geburten (2 männl . und 2 weibl .) , darunter
1 Zwillingspaar, zur Anmeldung . .

Aufgeboten : Eisendreher A . I . F . C . W . Lrämer und A . M . Bunzel
Beide bier ; Obecheizer K . G . Müller zu Wilhelmshaven und W . F . Kruse
zu Bant ; Babnwärter A . Uhlhorn und M . E . Meyer , geb . Brunken zu Lienen ;
Gendarmerie -Sergeant I . E . Röver hier und H . F . Hilmers zu Nadorst .

Schlosser R . F . W . Buys und W . L . Ludewig , Beide hier : Schiffbauer A.
W . I . Schober und A . N . P . Zerner , Beide hier ; Schtffszimmermann L . V-
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'

j

M . Hkuiprl zu Grohn, und » . G . Rahder zu Sannau , Werftarbeiter E . I
Scharon hier und T . L . M . Rabenstein zu Heppens.

Verheirathet : Handelsmann G . H . Fischer und M . E. Janssen , geb.
Duden , Beide hier ; FeuerfchiffSmatrose Z W. F . Jung zu Wilhelmshaven
und M - I . A . Brüdaam hier ; Eilendreher A . I . F . T , W . Krämer und A.
M . Bunzel, Beide hrer ; Arbeiter I . I . Balker und G . Daniels , Beide hier .

Gestorben : Tochter des Arbeiters I . I . Haussen , 13 T . alt ; Tochter
der Haushälterin M . Daniels , 7 M . alt ; Wmwe F . W . C. Stcinkamp, geb.
Onlen, 80 I . alt, Tischler-Vorarbeiter W . A . L . Schuchert , 31 I . alt ; Tochter
deS Zimmcrmanns E. D . A . Frendenberg, 7 I . alt ; Tochter des Drehers A .
T . F . Andreas , ö T . alt ; Sohn der Wittwe G . H . E . Faust , 4 T . alt ; Sohn
des Tischlers I . N . G . Lachens , 2 I . alt ; Sohn des Arbeiters E . Eitlen ,
11 M . alt._"

Kirchliche Ruchrichte «.
6 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stat .-Pfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Mariä Heimsuchung . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 >/z Uhr . Text : Matth . 5,20 — 26 .
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr .

In der BormkttagSziehung:
3 Gewinne von 10 000 Mk. aus Nr . 87 632, 15b 948, 155 995.
4 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr . 5073, 82 976, 83943 , 125 799.

In der Nachmittagsziehung:
1 Gewinn von 50 000 Mk. aus Nr . 2691 .
1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr . 173 480.
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr . 85 103 .
4 Gewinne von 5000 Mk. aus Nr . 94305 , 138 466, 151920 , 154435

Telegraph. Depesche« - es Wtlhelmshavever Tageblattes .
Bamberg , 4 . Juli . Ein von Berlin nach München ab -

gegangeuer Vergnügungszug ist bei Eggolsheim entgleist . Zur
Hülfeleistung ist ein Zug mit ärztlichem Personal nach der Un¬

glücksstelle abgegangen . Zuverlässige Details fehlen .
Bamberg , 4 . Juli . Die Eggolsheimer Entgleisung erfolgte

durch Schwellenhebung . Eine Frau Namens Dupont wurde gelödtet ,
7 Personen wurden schwer , 12 leicht verwundet . Aerziliche Hilst
war lasch zur Stelle . Die Telegraphenleitung wurde durch um¬

stürzende Wagen theilweise zerstört . Vom Zugpersonal wurde
Niemand verletzt . _

Meteorologische Beobachtnugeu
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-

achmugS -

Methodisten - Gemeinde .
Am Sonntag , den 5 . d . Mts . , Vorm . 1 i Uhr und Abends Datum . > »«u.

6 Uhr Gottesdienst . Nachmittags M/z Uhr Kindergottesdienst .

In Bant Sonntagschule um 4 Uhr .
H . Rieker , Prediger .

Preußische Klasseulottrrie.
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 3 . IM . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
184. Preußischer Klassenlotterie fielen :

iUlt 3. >2U» ttg .
M 3. 8K
zuli 1. 3KMrg .

Bemerkungen .

758.7
7L8.b
758.7

24 .2
1 ?.8
1t .S

Le

der letzten
21 Stunden

"Oslo, a Os!»

22 .8 13.9

Wind -
(0 - - still ,

12 -- Orkan)

Mch.
ÜMg.

NO
NNO

Bewölkung
(v - heller

10 — gmij bedeikt)

Harm,

1.1

Jult3 . : Nachts !

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , 5 . Juli : Nachts 12 . Nachm . 0,19 .
Montag , 6 . Juli : Vorm . 0,50 , Nachm . 1,4 .

WM
- Auf die Im Jnseratentheil der heutigen Nummer ent -

haltene Wein -Anzeige des Hrn . Kaufm . Ludw . Jansseu wollen wir

Liebhaber von Roth - und Weißweinen hiermit noch besonders Hin¬

weisen . _ _ .

AM
" SSusIvn ßnsnoo .

"
MA

I / a 4 Rark Staff für einen vollkommenen großen Herrenan,u „ i . d. versch. Farben , s

rm 2 U -u-k Slaff zu einer Herrenhose fltr jede Größe , in gestreift und carrirt ,
waschecht.

s - !n s RarL 3 Meier » lagonal -Stoff siir emen Herrenanzug mittlerer Größe in !

j Grau . Marengo , Olive und Braun . >

n , I Narlc 3 Meter Stoff zu einem fttnen Anzug in dunkel gestreift oder klein !

carrirt . modeniste Muster , tragbar zu jeder Jahreszeit . !

4 llark 80 rtz .
'
Etoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel in Heller I

dunkler Farbe . sehr dauerhafte Waare . - I

I 12 siark 3 Nieter kräftigen Buxkinstoff fltr einen soliden praktischen Anzug .

iku 9 llark echten wasserdichten Stoff zu einem Anzug oder Paletot in allen I

Farben . — —'

! 2a 21 slark dreiemdritrel Meter echten, seinen Kammgarnstoff zu einem noblen

Promenaee -Anzug . — —

I 7lu 20 slark 3 Meter Buxkinstoff zu einem Salon -Anzug . I

13U- tM am . br. Ichwarze
Tuche v . M . 1.29 an .

löo r»u cm Livree-Tuche
v. M . 3 .S» an .

tÄchr- 14i) 6m br. Feuer¬
wehrtuche v . M . 2 an .

14L cm br. feine Kamm¬
garnstoffe v. M . 6,50 an .

13V cm breite Forstgrüne
Tuche v. M . 3 an .

i8o om breite Billard -
Luchev. M . 13 an -

1.30 om br. Chailen -Tuche
von M . t,50 an.

- --

inall .Farb . >uein . KleideM . «

'"
t12 cm breite Reinwollene schwarze Cachemir zu Damenkleidern

von M 1,1.0 an . _

1SV—t4» cm br . Hochs. Cheviot -Nnzug - und
Paletotstoffe von M . 3 bis M . 14.

Wir versenden jedes beliebige Maaß franko.

Adresse: "! ' olrrrir 8 ^t.sl lirirxr ^ .msslvmr -8

(Wimtzfheimer « . Cie .)

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Königl . Steuerkasse

zu Wilhelmshaven werden nm

7. Juli I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

!m Saale der Frau Ww . LaMMers ,
Bismarckstruße 5 , die nachbezeichneten
gepfändeten Sachen , nämlich :

1 . 1 Sopha ,
2 . 1 Kommode ,

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , 4 . Juli 1891 .

von Lewinski, Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königl . Steuerkasse

zu Wilhelmshaven werden

am 8 . Juli I ,
Nachmiltags 3 Uhr ,

iin Saale der Frau Ww . LnvttUers ,
Bismarckstraße 5 , die nachbezeichneten
gepfändeten Sachen , nämlich :

1 . 2 Sophas ,
2 . 1 Wanduhr ,

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1891 .

von Lewinski , V ollzieh nngsbeamter.

Alehde - und
Frucht -Verkauf

Der Landwirts , F . Oyen zu Oyens -

burg bei Kniphausen läßt am

Mittwoch, 8. Zoll d. I .,
Aachm . 3 llhr ans.,

pl . m . 26 Grasen Altlands -
Mehde ,

Sv - Gras . Brav . Klee ,
7 Grasen Winter -

Gerste ,
2 Grasen Roggen ,

sowie das Ufergras von
32 Grasen

in passenden Abtheilungen öffentlich
meistbietend mir geraumer Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen .

Kauflicbhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladcn , sich tu der B « kg
schenke zu Kniphausen versammeln zu
wollen , da in der Nähe mit dem Ver¬
kauf begonnen wird .

wilh . Reiirevs ,
_ Auktionator .

c^ > iejenigen , welche auf dem Dampfer
„ Willkommen " bei der Lustfahrt

nach Norderney ihren

Uekerzielm, sowie 1 Keiseckelke
liegen gelassen haben , wollen dieselben
baldigst abholen geg . Erstatt , d . Kosten .

llsase , Brmmenstr 5.

» f

ff

ff

Zu vermiethen
lNlf sofort eine gut möbl . Stttbe nebst
Schlafstube . Auf 6 bis 8 Wochen .

Augnstenstraße 7 , 1 Tr . links .

!!
Knrlstraße 6 , 1 Treppe hoch.

vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer n . Schlafstube .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen Zu vermiethen Mir Lfgjfgrulsp
Wob n « n a zum 1 . August , zum OAuauft eine freundst Unter - UM Grls

eine WohUNNg zum 1 . August .
Neubiemen , Mittelslr . 11 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Stube nebst Schlafstube.

Ostfriesenstr . 31 (Lothringen ) .

Eine Werwohnung
zu vermiethen .

Neubremen , Mittelstraße 10 .

Gut gewonnenes Landhe«
zu verkaufen . D . O -

Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleine Ober -

wohnnng an ruhige Bewohner.
Ulmenstraße Nr . 15 .

zum 1 . August eine freundl . Unter -

WohlMNg . Neubremen , Grenzstr . 39 .

Zu vermiethen
'

auf sofort oder später die von Herrn
Stabsarzt Dierksen II benutzte

Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .
W7 Schönes Logis .

Grenzstraße 29 .

Ei « junger Man »
kann LogiS erhalten .

Mittelstraße Nr . 12 .

S . L Fr . Kreutzer- Rostock wohn. v .
l5 . Juli i . Bremen , Fedclhören 83,11 .

ch - - --r -. v . -

kL - i-
Geincht

>M- I.
zu vermiethen .

auf sofort ein Mädchen , welches mit
der Wäsche Bescheid weiß .

I . Hülsebns , Nachw .-Bureau,
Bant , Adolfstraße 6.

Grenzstr . 4 .

Gut. Lagis f. 2 Leute.
Tonndeich Nr . 50 .

Zu vermiethen
zum l . August eine kleine AAohMMg
zum Preise von jährlich 100 Mk .

A Brüggemann , Grenzstr . 59 .

tiigjä liir eiiieli UM .
Marktsiraße 32 .

Ans sofort odtt 1. August
ist ein sehr freundlich möbl . Zimmer
nebst Kabinet zu vermiethen .

Bismarckstraße 22s ., 1 Treppe ,
dem Park gegenüber .

Zu vermiethen
zum 1 . Ang . eine Etagenwohnung ,
Preis l50 Mk . , sowie eine Knter -

WohNNNg, 4 Räume .
Th . Schmiedt, Grenzstraße 58 .

Zu vermiethen
auf gleich oder zum 15 . d . Mts . ein

möbl . Zimmer an 1 oder 2 junge
Leute Börsenstraße 36 .

Ein od. Mi j . Leute
können gutes Logis erhalten .

Kopperhörn , Müylens tr . 26 , 1 Tr .

auf sofort ein zuverläsfigeS

Ll Ä v L v L .
_ Photograph Walther .

( Ik ^ iiolit
zum 15 . Juii ein Kindermädchen .

Frau Grund , WiUiclmurajze .

Ein kleiner Tresen
billig zu verkaufen .

Börsenstraße 13 .

Ein anst . Mädchen,
17 Jahre alt , sucht zum 15 . d . Mts .
oder später Stellung zu leichten häus¬
lichen Arbeiten .

I . Hülsebus , Nachw .- Bureau,
Bant , Adolfstraße 6.

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht , der mit

Pferden Bescheid weiß .

_

Gesucht
auf sofort ein junges kräftiges
Mädchen zum Auswartc » in guter
Stelle . Bismarckstr . l6s 1 . Etage .

Waschmaschinen ,
Wringmaschinen ,
Jerrgrollen ,
Plättbretter ,
Waschbretter ,
Jengklammern ,
Wäscheleinen ,
Rlammerbentel

empfiehlt billigst

LäuLrä Luss .

N5W

Pktrolknm-
KolÜMllsljÜllM ,

S-flammig,
3 -stammig,
4-flammig.
5 -flammig

und mit Rundbrenuer
empfiehlt in größter Auswahl

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberWohNUNg .

Anton Arbers , Lochungen,
Oslfnesenstraße 31 .

Z Anterwohmmgen ,
in der Börsenstraße , auf 1 . Oktober
oder 1 . November zu vermiethen .

Näheres Gökerstr aße 11 , I .

Mltzr - KöLMtzü ^

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberWohNUNg ,
bestehend aus 4 Räumen , in gutem
Zustande , desgleichen eine Knterwoh -

N« Ng aus 3 Räumen, mit Vor- und
Hintergarten .'

Th . Frier , Ulmenstraße 1 .

Zu vermiethen
auf sof. kd . später eine Etagenwohnung ,
desgl . eine zum 1 . Oktober v . 5 Räumen .

Ostfriesenstr . 47 (Lothringen ) .

Vttiv « ln ^ i8
für junge Leute . Neuestraße 11 .

werdeit gesucht von

H . Stolle .
Suche aus gleich und zum l . Aug .

einige tüchtige Mädchen .
Eiben 's Nachw .-Bureau, Marktstr . 36 .

UWsAMMW
im Hause an zum Plätten .

Frau Greifs ,
Elsaß , Bahn hofshore l . 1 Treppe .

Et » junges Mädchen
von Auswärts , welches schon einige Zeit
in einem Woll - u . Kurzwaaren - Geschäst
thätig war , wünscht zum bald . Eintritt
Stelle in einem Manufaktur -- od . Kurz -

waarengcschäst , Zu ersr . i . d . Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
ein fast neues , zum Gebrauch fertiges ,
lO Meier iaugcS

Zu erfragen Neuestraße 11 .

Die weltbekannte
kettfsäsrn - fslrrilc

Gustav Lustig , Vellin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachn . ( nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn, das Pfo . 55 Pfg . , Halb-
vauneu, das Pso . Mk 1,20 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfü . Mk . 1,75 , reine
Gonzdauucn , das Pfv . Mk . 2,75 .

Bon diesen Daunen genügen
S Pfd . zum grössten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Zu verkaufen
1 Schwein zum Weitersüttern .

Tonndeich 51 .

WM" Rachhülfestunden
an Schüler werden crtycilt in den Ferien .

Off , unt . 2 12 an die Exp . d . Bl . erb .

Entlaufen
ei » jg . wß . Seidenpinscher mit gelb .
Ohr n . Auge , auf d . Ruf „ Nclly " hörend .
WIederbr . e . Bel . Bant , LIndeiistr . 5 .

Oimbeevessig
und

Himbeev -Eimoimbe
mit reinem Saft und Zucker eingekocht ,
eigene Kochung , sowie vorzügliche

kdem - miü Assel - Veillv
empffehlt zu billigen Preisen

H F . Harlr » , Weingroßhandlg .

Reue Emder

Vsllhemnge
empfiehlt

fsin8is ksssinsilö
in Broden von 10 Pfunden , L Pfund
33 Pfg . , empfiehlt

H . Vsgeinann .
Aerzllich empfohlenes Bier !

ff.DWkl-KrlMbier,
ff. Elnfltth -KlNMek

sowie das prämiirte

Helle und dunkle
Lagerbier

aus der Dampfbierbraucrei von

Büfing L Klostermann, Oldenburg ,
empfehle in Fässern und Flaschen bei
prompter Bedienung .

VI ». I ' rLvr ,
_ Mmenstraste 1._

UlWkWkMk
in allen Sorten und bester Qualität
— durch direkte Verbindung zu den
billigsten Preisen — offerirt

II. 8l!>lilII11IslMIlIlIg, Wilhelmsh aven .

m°L !
°

Zahuhlllsdünder ,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern ,
s Stück i Mk . echt bei Mich . Leh¬
mann, Bismarckstraße 15.

Mckckrs - HMe
Kellinghusen i. Holst.

Fachschule für Post und Eisenbahn .
Zur Ausnahme genügen Bolksschul -

kenntnisse . Erfolg garantirt . UMgste
Anstalt. Vierteljährlich 140 Mk . für
Unterricht und Pension . pporMto »kiltir .

Zu verkaufen
1 Nähmaschine , 1 Schreibpult .

Zu vermlethen eine möblirte Stttbe «

_
M - tz Nr . 4 .

Habe noch eine Quantität

Mt gkNMIlkUkS LMHkk
abzugcben .

Joh . Emkes, Bcmterdeich.

Gin Nover
(Dürkop

's Rahmengestell ) fast neu , für
dcn lnlligen Preis von 160 Mark zu
verkaufen .
August Jacobs , Uhrmacher , Neuestr .



) iii Ausverkauf ll - s G A . MMer , Rnonlirn ^ Ur. 10Z,
sind noch nachstehend anfgeführte Waaren billig zu haben : Kleiderstoffe, Cattrme , Mövel -Bezugstoffe, Portieren , Teppiche, Tricot -
Taillen , Arbeitshemde , Arbeitshosen und Jacken, engl. Lederhosen, blaue Tuchhosen , leichte schwarze Sommer -Röcke , Waschanzüge ,
baumwollene Strümpfe , Stepp - , Schlaf- und Pferdedecken, Bade -Anzüge und Buckskins , ferner Regenmäntel , Promenadenmäntel ,

— Staubmäntel , Jacken und Umhänge.

Noiaon verehrten Laudon maoko iok kiordarok dio orZobono NittkoilmiA ,
dass moia diskeriKsr Vertreter am kiosiZoa klatrio , Herr aus

seiner LtellunZ ausKosodiodou ist uud

diesen kosten seit dem 1 . dnli a . er . bekleidet . Herrn k . Neier stellen lauZ -

jäln -i^e praktisebe krtabrnnZen 2nr Leite nnd iek bitte , bei Bedarf sieb mit Ver¬

trauen an denselben senden 2u v̂ollen .

LSniKlieber Hoületeranl .

M N !
von

irr linu trnkch i« iispll 8 ko. io kronien,
H^ SL 88 HUSLI »S

irr lirioo >1. tongoodscli 8 8öline, üok , io Noroio.
Diese d6iä6n kirmsii dürfen binlä -nAlleli kür äis kenvoi '-

vsgvnckvn 0usIH1s1vn obiss6r V^6ln6 unä emMLK äa-s
bLA6r 2ur A6kä .11iZ6N Ü6188iK6I1 ö6NUt2UI1A .

Bo odaolltMIASVOll

I -uckw . 2 Aussen ,
vsIiMs88 - L 8edist8»U8 !

' ij8tul! g8-Ks8l: Iiüs1.

Gkjakgverem des kajh . Gkstllknvkreius
LRL HVlitliA « iir > 8LMVGk » .

Freitag , den 10 . Juli ,
'

Veranstaltet obiger Verein unier Blikioirkung ins Binsikkorrs der Kais.
2 . Matrosen -Dwision im Garten der Bnrg Hohenzollern ein

Loucevt ,
wozu alle Freunde nnd Gönner des Vereins freundlichst eingelaven
werden . Karten ä S6 Pfg . siud im Gcscllcnhanse, sowie bei den
Mitgliedern zu haben . Anfang 8 Uhr «

Geschäfts -Anzeige .
Eröffne am heutigen Tage im Hanse des Herrn Rentttr VrnvKvr ,

Peterstratze 88 , in

8si »üö « n - u ^ nisvungvsvkskl
und bitte die geehrten Herrschasten von Wilhelmshaven und Umgegend um
geneigten Zuspruch.

Wilhelmshaven , den 5 . Juli .1891 .

Hugo rtimgersharrsen .

Mvin ^ ivI » NitLS ^ r §L<>,
Roonstvatze 102 .

MMe für Herren . Damen u. Kiuder
verkaufe von heute ab wegen vorgerückter Saison zu jedem

annehmbaren Preise aus , ebenso

So » » o » svL » Lri » e
z« und unter Einkaufspreisen .

Achtungsvoll

K « li » rlek

ilotel ölirg ülllienroilstn .
Heute Sonntag :

Große Tanzmusik.
LluLs '« « 30 1? L« WMlA, GlvIr 'ÜWlLG.

M . Dorfum .

Höt » « Kr » ck ,
! Wilhelmshaven , Roonstr . 162 , Oldenburg , Achternstr . 34 .

Empfehle mein großes Lager u>

Grnimrirväfche , vsvzügl . Egalität ,
Stehkragen SS Pfg . , Klappkragen 3S Pfg . , Chemisetts I

Stt und VS Pfg ., Stulpen 60 Pfg ,
nur gute Qualitäten in Konkurrenz - u. Universal -Wäsche ,

>vor8edM8Mä88ise vlüÄer -Lrssen nuck krsvatten . !
sowie gute Sorten Militär -Handschuhe ,

Herren -Cravatten in allen Farben schon von 26 Ps . an
bis zu den feinsten , wieder neu emgetrossen .

Regen - und Sonnenschirme in großer Auswahl .
Achtungsrwn

Heinrich Hitzegrad .

^ » iervurch mache ich meiner geehrten
^ Kundschaftdie ergebene Mitthcilung ,
dag ich meine Wohnung von Kron -
prinzenstraßc 9 nach

Altestraße H
( ReichePpkNs ) in das Haus des
Herrn Gastwirth Günther verlegt
habe . Ich bitte , mich auch in meiner
neuen Wohnung mit vielen Aufträgen
beehren zu wollen , deren beste Aus¬
führung ich versichere .

Hochachtungsodll

FrauWweVopIcen.
Schneiderin .

M Daselbst können sich auch einige
junge Mädchen , welche daS Schneidern
und Zuschnciden nach Maß erlernen
wollen , melden .

Bestes amerik .

Speiseschnralz ,
71/2 Pfund für 3 Mk .,

Is. klomvn-Lokmsir ,
61/2 Psnnd für 3 Mk . ,

empfiehlt

H . Legkmium,
Königstraße o7 . _

Ein noch gut erhaltener dreiräderiger

Aiuderwasei
m z» verkaufe » ,

Aismaccknlaße 35 , a . Park .

( Ersuche hiermit Diejenigen , welche
vP noch an mich schulden , bis

spöteftkns IS. Zoll n.
ahlung zu leisten , widrigenfalls ich
wichttich Vorgehen werde .

< d .

kotröolirlioo üpklmin ,
L Flasche 40 Pfg ,

Mriigiieiiookmliol'lilllooi
L Flasche 60 Pfg .,

empfiehlt

H . segemanll .
Feinste Pariser

Gummi -Ar tikel
empfiehl billigst ; illustr . Preisl . gratis .

G . Hendelsohn , Berlin s . l4 .

köroernmo „lioigliöib
v s n 1.

Montag , den 6 . Juli 1861 ,
Abends 81/2 ttyr :

Mlnials - Ntrsmllllmg
im Bcreinslokale .

Taaes - Grdnnua :
Vorstandswahl . — Ballotement .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder bittet

Der Vorstand .

Msv-LMf-Ms -VM
Nächste Versammlung

Montag , den 6 . IM 1861 .

Sonntag , den S . Juli

Jamilienabend .
Verein gegenLettetei .

Montag , den 6 . Jnli ,
8 Uhr AbenüS :

General - Versammlung ,
in der „ Herberge zur Heimalh " .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungslegung .
2) Wahlen .
3) Verschiedenes.

Der Vorstand .

Xslk. Kösvlivnvsevin
ill WMetmsIliuiM .

Am Sonntag , den 5 . d Mts .,
Abenvs 8 Uhr :

Gtmllliechmmlmg,
wozu alle Vereinsmitglieder freundlichst
ringeladen werden.

Der Vorstand .

Montag , den 6 . Juli 1861 ,
Abends 31/2 Uhr :

> »F
im Garten des

Hotels „Bnrg Hohenzollern ".

Vorträge des Männerchors.
Um recht zahlreiches Erscheinen der

Vercinsinitglieder mit Angehörigen wird
beim Bereinsabzeichen sind

anzulegen . Zutritt frei .
Der Vorstand .

Krieger- und
Klmpfgenülseli-

^ Nereiu

Versammlunq
am Sonntag , den S . Jnli er.,

Abends 6 Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Berichterstattung der Delegirten .
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

Bahnhofshalle Zeder.
Am Sonntag , 5 . Jnli :

rog - Tanzmssik .
Anfang 4 Uhr .
C . Brunsterman » .

Heöurts - Anzeige.^
Die Geburt eines kräst. Mädchen

beehren sich ergebenst anzuzeigcn.
Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1891 .

Apotheker Küttig und Frau .

Jodes -Anzeige.
Am 3 . d . M . , Morgens 9 Uhr,

verstarb die Wittwe des Arbeiters
Harm Harms JaNNS geb . Kruse.

Dieses zur Anzeige im Namen
der Vermandlcn und Angehörigen .

Wilhelmshaven , 4 . Juli 189l .
Die Beerdigung findet am 6 .

Juli , Nachmittags 1 ^ Uhr , vom
stcrbcbauje , Einigungsstraße 18 ,
an ; statt .

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Sug in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .

Dis stsiits VorraittsA IOs/2 Dstr
srkolZts Aüodliolls Ssdurt sioss

LSIASQ SrASbSQSt W
Vilsttzimsstuvsii , 4 . 4M 1891 .

VMKellll Lerueoke
rmä I 'ruu Miss §sb . Dsnssttorr .



Geilagt zu Rr. 155 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Sonntag , de» 5 . J »li 18S1 .

VafteHrnigaii
auf das 3 . Vierteljahr des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post¬
anstalten , den Zettungsträgern und der

_ Geschäftsstelle des „Wilh Kagevl ."

s4 Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
„ Um unliebsame Erörterungen zu vermeiden , werde ich nachher

« ach Torre del Greco fahren und von dort aus heute Nach¬
mittag an Bord gehen — bitte besorgen Sie mir sofort einen
geschlossenen Wagen . Ordnen Sie die Hotelrechnung und lassen
Sie unser Gepäck erst im letzten Augenblick an Bord schaffen —
wenn ich nicht irre , geht der Dampfer um drei Uhr ab . Sollte
der General Douglas vorsprechen , so lassen Sie ihm durch den
Diener diesen Brief znstellen und ihm ausrichten , ich habe eine
Spazierfahrt durch die Straßen Neapels unternommen . "

Als Frau Orme an Bord ging , überreichte Herr Walter ihr
ein BiUct , welches General TonglaS gesandt hatte ; er schrieb ihr ,
er sei plötzlich von seinem allen Feind , der Gicht , hcimgesuchl
worden und müsse das Bett hüten .

Wie Herr Walter berichtete , hatte er dem Boten , welcher das
Billet gebracht , die für den General bestimmte Mittheilung mit¬
gegeben und Frau Orme nickte befriedigt . Während der Dampfer
die blauen Fluthen theilte , stand die Künstlerin auf dem Verdeck
und blickte hinaus aus den sonnenbrstrahlten Gipfel des Vesuv
und die langsam verschwindenden paradiesischen Eilande Jschia
und Procida — fuhr sie endlich dem Glücke entgegen ?

29 . Kapitel .
An einem stürmischen Märzmorgen saßen Regina und Olga

in der Bibliothek , und während die Elftere einen Aufsatz tn 's
Reine schrieb , blätterte Olga in den Statuten einer frommen
Schwesterschaft ; sie hatte den Entschluß gefaßt , einer solchen als
Krankenpflegerin beizutreten .

Regina war seit Percy Lindsays Tode sehr ernst und
schweigsam geworden , wenn sie auch Gott dankte , daß er im
Glauben an sie , die er als seine Braut betrachtete , hatte sterben
dürfen . Frau Lindsay hatte sich dauernd in San Francisko
niedergelassen ; ihre dort lebende Schwester war die einzige Ver¬
wandte , die sie noch besaß , und das Grab ihres Sohnes machte
ihr die fremde Stätte zur Heimath .

Herr Palma und seine Mündel sahen sich jetzt nur noch bei
den Mahlzeiten und Regina meinte zu bemerken , daß der Haus¬
herr das Alleinsein mit ihr ebenso ängstlich vermied , als es ihrer¬
seits geschah. Durch Frau Palma hörte Regina , daß Frau
Carew wieder in der Stadt sei und dieser Umstand ließ das
junge Mädchen den Schluß ziehen , daß die Verlobung zwischen
ihrem Vormund und seiner schönen Klientin beschlossene Sache sei .

„ Regina "
, sagte Olga plötzlich , indem sie das Heft , in wel¬

chem sie geblättert hatte , schloß , „ weißt Du , daß ich heute einen
Schritt vorwärts gekommen bin ? "

„ Inwiefern ? " fragte Regina , die Feder niederlegend und
sich neben Olga auf den Divan setzend .

„ Elliot hat mir zugestanden , nach Europa zu reisen und die
verschiedensten Anstalten , welche sowohl in Deutschland , wie in

Frankreich und England bestehen , zu besuchen . "

„ Aber Du kannst doch nicht allein nach Europa reisen ,
Olga ? "

„ Das beabsichtige ich auch durchaus nicht , Kleine "
, sagte

Olga gutmüthig ; „ Mamas Wunsch , Europa kennen zu lernen ,
fällt mit dem meinen zusammen und Herr Chesley , der nach
Paris reist , läßt sichs nicht nehmen , uns zu begleiten . "

„ Unter uns gesagt , ich glaube , er hat erfahren , daß Du
uns vielleicht begleiten wirst — wie mir Elliot sagte , erwartet er

Nachricht von Deiner Mutter , ob sie Dich gebrauchen kann , und

ich denke, unsere Reise wird recht angenehm verlaufen . "

„ Wenn meine Mutter mich nicht zu sich kommen lassen
kann , werde ich sie bitten , ins Kloster zurückkehren zu dürfen " ,
sagte Regina mit zuckender Lippe ; „ da Du übrigens so genaue
Kenntniß von der nächsten Zukunft zu besitzen scheinst" , schloß sie
mit einem schwachen Versuch , zu scherzen , „ so weißt Du vielleicht
auch Näheres über Herrn Palma 's Heirath — wann soll dieselbe
denn stattsinden ? "

„ Das hat er mir leider nicht mitgetheilt, " sagte Olga mit
einem forschenden Blick in Regina 's bleiches Gesicht ; „ in Betreff
seiner eigenen Angelegenheiten ist er sehr verschlossen . Ich hätte
es nie für möglich gehalten , den kalten stolzen Mann so hoff¬
nungslos im Bann der Liebe zu wissen , wie es jetzt der Fall ist .
Aber da plaudere ich immerzu , anstatt mich anzukleiden — Mama
wird gleich erscheinen , um mit mir zu Frau St . Cläre zu fahren
und wehe mir , wenn ich sie warten lasse . "

Olga eilte in ihr Zimmer und bald darauf hörte sie die
Damen fortfahlen . Um einem möglichen Alleinsein mit ihrem
Vormund vorzubeugen , begab sich Regina aus ihr Zimmer ; kaum
jedoch hatte sie dasselbe betreten , als Hettie erschien und sie in
die Bibliothek beschick, wo Herr Palma sie erwartete .

Seufzend schickte Regina sich an , dem Gebote Folge zu
leisten ; als sie die Bibliothek betrat , fand sie den Hausherrn un¬
geduldig auf - und abgehend und sie flüchtig begrüßend , sagte er :
„ Regina — ist es noch immer Ihr Wunsch , den Aufenthalt in
meinem Hause mit dem Aufenthalt im Hause Ihrer Mutter zu
vertauschen ? "

» Ja — ich wünsche es Ähnlichst ."
„ Dann bin ich beruhigt . Ihre Mutter sandte mir heute

ein Kabel -Telegramm des Inhalts : „ Senden Sie Regina mit
dem ersten Dampfer via Havre nach Paris , wo ich sie erwarte . "

„ Gott sei Dank, " flüsterte Regina aufathmend .
Herr Palma hatte sein Mündel scharf beobachtet ; er er¬

bleichte, als er ihren Ausruf vernahm und wandte sich seufzend ab .
„ Wie bald kann ich abreisen ? " fragte Regina .
„ Der nächste nach Havre abgehende Dampfer fährt über¬

morgen und habe ich sogleich für Sie , wie für Frau Palma und
Olga Plätze belegen lassen . Außerdem reist auch Chesley mit
demselben Dampfer nach Europa , so daß Sie sicherlich gut aufge¬
hoben sein werden , und wenn Sie erst glücklich in Europa sind ,
werden Sie die unangenehmen Erinnerungen , die sich an den
Aufenthalt in meinem Hause knüpfen , bald vergessen haben . "

„ Herr Palma — eine ganze Lebenszeit wird nicht ver¬
mögen , aus meinem Herzen die Erinnerung an Ihre stete Güte
auszulöschen, " sagte Regina ernst , „ lassen Sie mich Ihnen innigst
danken für Alles , was Sie für mich gethan . "

Ihre Lippen zuckten, während sie die letzten Worte sprach
und ihre Augen füllten sich mit Thränen .

„Ich bedarf Ihres Dankes nicht, " entgegnete Palma ge¬
messen ; „ ich habe nur meine Pflicht gethan . Ihre Lehrer haben
Ihnen brillante Zeugnisse ausgestellt und befinden sich diese nebst
verschiedenen anderen wichtigen Papieren hier in diesem großen
versiegelten Kouvert , welches ich Sie bitte , Ihrer Mutter geben
zu wollen . Ich — "

John 's Eintritt unterbrach das Gespräch . Der Diener
brachte eine Depesche , und nachdem Herr Palma dieselbe durch¬
flogen , sagte er hastig :

„ Ich muß mit dem Nachtzug abreisen ; bestellen Sie den
Wagen auf 12 Uhr , John , und sorgen Sie für mein Gepäck .

Sobald der Diener die Bibliothek verlassen hatte , wandte
sich Herr Palma wieder zu Regina und sagte :

Herr Chesley wird morgen hier eintreffen und sein Mög¬
lichstes thun , um Ihnen die Reise angenehm zu machen . Jetzt
habe ich noch etliche Briefe zu schreiben und da ich mitten in der
Nacht abrcise , muß ich Ihnen gleich hier Lebewohl sagen . Haben
Sic nur noch erwas mitznthetlen , dann sprechen Sie !"

Mehrmals versuchte Regina zu sprechen , aber kein Laut
drang über ihre bebenden Lippen . Wie gebannt blickte sie auf
die stolze , gebietende Gestalt , die ihr theurer war als die ganze
Wett , und mit fast übermenschlicher Anstrengung stammelte sic
endlich :

„ Ich kann Ihnen — nie genug — danken , — Herr
Palma , — leben — Sie — wohl ! "

„ Wie , Lily , ist das Alles ? Als ich Sie vor Jahren in der
Pfarrei zu V . verließ , wollte Ihnen das kleine Herz fast brechen
und Sie sagten mir , „ ich will immer für Sie beten . "

Er faßte ihre Hand und blickte sie vorwurfsvoll an ; einem

plötzlichen Impulse folgend , preßte sie ihre Lippen auf seine
schlanken Finger und flüsterte mit bebender Stimme :

„ Gott weiß , daß ich stets für Ihr Wohl gebetet habe , Herr
Palma , und komme , was da wolle , ich werde Sie nie vergessen . "

Einen Augenblick schien es , als wollte er sie in die Arme
schließen , aber er bezwang sich , ergriff nur ihre Hand und hielt
dieselbe fest , so daß sie aufblickte und leise sagte :

„ Leben Sie wohl , Herr Palma !"

„ Gott segne Sie , Lily , und vergessen Sie mich nicht "
, sagte

er weich ; noch ein Händedruck , ein Jneinandertauchen der Blicke
und sie waren geschieden ! - - -

Regina konnte nicht schlafen , und als es fast 12 Uhr war ,
schlüpfte sie hinaus auf den Korridor . Jetzt hörte sie die Thür
der Bibliothek gehen und vernahm Herrn Palma 's Stimme ; er

sprach mit seiner Stiefmutter und sie hörte ihn sagen :

„ Seien Sie geduldig gegen Olga — sie bedarf der Schonung
und sie hat noch viel zu verwinden . Nehmen Sie meine Mündel
gut in Acht — gute Nacht und glückliche Reise !"

Regina beugte sich tief über die Balustrade , um die geliebte
Gestalt noch einmal erblicken zu können ; dabei stieß sie an einen
weißen Azaleenbaum , der neben dem Treppengeländer stand und
ein Regen schneeiger Blüthen gab dem Abreisenden das Geleite .
Hastig emporblickend gewahrte Herr Palma nur noch wie im Flug
das liebliche Gestchtchen , aber dieser eine Moment hatte genügt ,
um ihm eine beglückende Gewißheit zu geben , und eine der weißen
Blüthen ergreifend , führte Herr Palma dieselbe an seine Lippen
und barg dann die kleine verheißungsvolle Botin in seinem
Taschenbuch .

(Fortsetzung folgt .)

Die Rede des Abg . v. Vollmar .
Wie vielfach vorausgesagt wurde , hal Herr v . Vollmar mit

seiner Nationalitätsrede auf eine Zustimmung bei der Mehrzahl
seiner Genossen nicht zu rechnen . Schon der sozialdemokratische
Agitationsverein für Südbayern hatte in einer Resolution , in
welcher er zwar dem Genossen Vollmar nach wie vor sein Ver¬
trauen schenken zu wollen versprach , demselben die recht deutliche
Mahnung zukommen lassen , von einer Anschauung , welche das
Vaterland über die Partei stellt , zurückzukommen . Der südbayerische
Agitationsverein setzte also für die gnädige weitere Gewährung
seines Vertrauens die Erfüllung dieser Hoffnung voraus . Nun¬
mehr hat aber auch der sozialdemokratische Parteivorstand ge¬
sprochen . Er erklärt , daß die Rede Vollmars lediglich dessen
Privatansicht wiedergäbe und daß die Vertretung der sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands zu derselben ihre Autorisation
nicht gegeben habe . Daraus ist natürlich zu schließen , daß der
Parteivorstand die Autorisation auch nicht gegeben hätte , wenn er
darum angegangen wäre . Das wurde von nattonalliberaler Seite
bereits vorausgesagt und als durchaus nothwmdig bezeichnet , wenn
die sozialdemokratischen Führer als solche weiter existiren wollen .
Herr v . Vollmar ist ein wohlhabender Mann , er kann sich eine
selbstständige Ueberzeugung und deren Kundgabe erlauben . Es

giebt ja noch einzelne reichere Genossen unter den sozialdemo¬
kratischen Führern , wie die Herren Sisger und Sabor , jedoch die

Mehrzahl derselben ist auf die ihnen aus den Arbeitertaschen zu¬
fließenden Einnahmen angewiesen und es würde gleichbedeutend
sein mit einem Aufgeben der letzteren , wenn sie irgend welche
ideale Regungen in der Brust der Arbeiter aufkommen ließen .
An diesem materiellen Interesse der sozialdemokratischen Führer
wird jede Weckung oder Anrufung irgend einer idealen Vorstellung
im sozialdemokratischen Lager scheitern .

Die Lehre , welche aus diesem Vorgänge zu ziehen ist , geht
dahin , daß den Sozialdemokraten die Parteiinteressen über die¬

jenigen des Vaterlandes gehen . Das erhellt auch ganz deutlich
aus der Veranlassung , welche den Parteivorstand zur Abgabe seiner

gegen Vollmar gerichteten Erklärung bewogen hat . Aus dem Aus¬
lande waren Anfragen an den Vorstand ergangen , ob die Rede

Vollmars als im Namen der Partei gehalten aufzusassen sei . Aus¬
länder fühlten sich also durch diese Rede beschwert , sie klagten
darob beim Vorstände der sozialdemokratischen Partei , und diese

nahm keinen Anstand , den deutschen Parteigenossen zur Beruhigung
der Ausländer bloszustellen . Nichts kann bezeichnender für die

Haltung unserer Sozialdemokratie sein , als dieser Vorgang . Es

war ja längst bekannt , daß die Führer der deutschen Sozial¬
demokratie vor denjenigen des Auslandes , die sich ihren National -

kolz wohl bewahren , auf dem Bauche rutschen , aber es ist doch
aut , daß von Zeit zu Zeit diese Thatsache durch neue Erscheinungen
in ein immer helleres Licht gesetzt wird . Wie die Angelegenheit

für Herrn v . Vollmar persönlich enden wird , ist noch nicht ab¬

zusehen . Herr Liebknecht hat einst den bezeichnenden Ausspruch

gethan , daß , wer sich gegen die Ansichten des Parteivorstandes

äußere an die Luft gesetzt werden würde . So lange hinter Herrn
v . Vollmar die bayerischen Sozialdemokraten standen , hätte Herrn

Liebknechts Ausspruch auf Herrn von Vollmar keine Anwendung

I gefunden ; wenn aber die bayerischen Sozialdemokraten in ihrer
Gesammtheit so denken wie der niederbayerische Agitationsverein ,
so bleiben nur zwei Möglichkeiten . Entweder Herr von Vollmar

stammelt ein reuiges Bußbekenntniß oder er wird an die Luft ge-
I setzt . Das selbstständige Denken ist , wie man sieht, in dem sozial¬

demokratischen Lager mit großen Gefahren verbunden .

Lokales .

Wilhelmshaven, 4 . Juli . Eine auch für weitere Kreise be-
merkenswerthe und wichtige Entscheidung in Betreff der Glücks¬

spiele ist dieser Tage von dem Amtsgericht zu Leobschütz gefällt
worden . Ein dortiger Gastwirth war wegen Duldens von Glücks¬

spielen angeklagt , weil Gäste bei ihm „gemauschelt " hatten . In
der Verhandlung wurde durch Zeugen bekundet , daß die Einsätze
jedes Spielers nur 20 Pfennig betragen haben und außerdem ist

zu Beginn des Spieles festgesetzt worden , daß der Gesammtbetrag
aller Einsätze zwei Mark nicht übersteigen darf , daß ferner das

Trumpf - Aß nicht zum „Mauscheln " verpflichtet und daß endlich
der Kartengeber nicht genöthigt ist , die Karten weiter zu geben ,
wenn eine Sieben oder Aß abgehoben wird . Unter diesen Um¬

ständen erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung . In der Be¬

gründung des Urtheils wurde ausgeführt , daß das „Mauscheln "

mit so weitgehenden Einschränkungen nicht als Glücks - , sondern
als Gesellschaftsspiel angesehen werden müsse.

Wilhelmshaven, 4 . Juli . Zur Erleichterung des Besuchs der
elektrotechnischen Ausstellung in Frankfurt a . M . sollen an jedem
ersten und dritten Sonnabend der Monate Juli bis einschließlich
September auf den Stationen Bieleseld , Bremen , Bückeburg ,
Cassel , Celle , Geestemünde , Göttingen , Hameln , Hannover , Har¬
burg , Herford , Hildesheim , Lüneburg , Minden , Münden (Han¬
nover ) , Nienburg , Northeim , Oeynhausen N . , Oeynhausen S . ,
Osnabrück , Paderborn , Pyrmont , Ringelheim , Soest , Uelzen ,
Verden , Warden und Wunstorf besondere ermäßigte Rückfahrts¬
karten II . und HI . Wagenklasse nach Frankfurt a . M . mit um 2

Tage verlängerter Geltungsdauer gegen die Gültigkeit der gewöhn¬
lichen Rückfahrtkarten zu allen an den betreffenden Tagen ver¬

kehrenden fahrplanmäßigen Personenzügen , sowie zum Schnellzuge
Nr . 72 verausgabt werden .

Wilhelmshaven, 4 . Juli . Die Speisekarten für das Frühstück
des Kaiserpaares an Bord der „ Cobra " und für das Mittags¬
mahl an Bord des „ Fürsten Bismarck " waren durchaus einfach
und gediegen gehalten in Golddruck auf Karton , jede Ueberladung
mit Bildern und Arabesken vermeidend . Dieselbe lautete : Dampfer

„ Cobra " . Montag , den 29 . Juni 1891 . Schildkrötenbrühe .
Mollirte Eier mit Geflügelleber nach italienischer Weise . Salat

von Seezungen -Schnitten nach Margarethe von Valois . Lamms¬

rippen nach Trianon . Lendenschnitte , gedämpft , mit Steinpilzen
und Ochsenmark . Eisbombe nach Prinz Friedrich Karl . Nachtisch .

Schnelldampfer „ Fürst Bismarck " . Montag , den 29 . Juni 1891 .

Königin -Suppe . Ochsenlendenbraten mit Gemüsen . Bachforellen .

Rehrücken . Französische gemästete Hühner . Wachteln von Capri .

Wilhelms»»«», 4 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " publizirt einen
Erlaß des Unterrichtsministeriums an die Oberpräsidenten , be¬

treffend die Regelung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen
an den Volksschulen . Der Erlaß setzt ein den Preis der Lebens¬

verhältnisse entsprechendes Grundgehalt , welches bei besonderer Be¬

deutung des Amtes zu erhöhen , ferner die Mtethsentschädigung
und eine nach dem Dienstalter steigende Zulage fest. Der Erlaß
verlangt ferner , daß die Angelegenheit von September bis Ende
Oktober auf den Konferenzen der einzelnen Provinzen erörtert
werde , damit das Revisionswerk noch dieses Jahr durchgeführt
werden könne .

vermischtes .
— Anläßlich des Wiedereintretens eines inaktiven Staats¬

ministers in ein Staatsamt ist erörtert worden , ob derselbe die
volle Pension neben dem Diensteinkommen des ihm neu übertragenen
Amtes sortbeziehe ? Für Fälle solcher Art geben die ZZ 27 und 28
des Zivilpensionsgesetzes die gesetzlicheRegel . Darnach bezieht , wie
die „ Nordd . Allg . Ztg . " hervorhebt , ein Pensionär bei dem Wieder¬
eintritt in ein neues Amt die in dem früheren Amt erdiente Pen¬
sion nur soweit fort , als der Betrag des neuen Diensteinkommens
unter Hinzurechnung der Pension den Betrag des von dem Be¬
amten bezogenen Diensteinkommens nicht übersteigt . Da das
Diensteinkommen eines Ministers 36 000 Mk „ das eines Ober¬
präsidenten 21 000 Mk . beträgt , bezieht ein in Ruhestand ver¬
setzter Minister bei seiner Ernennung zum Oberpräsidenten seine
Ministerpension in der Höhe von 15 000 Mk . fort .

München , 2 . Juli . Die militärische Serenade , welche am
3 . September Abends Sr . Mas . dem deutschen Kaiser zu Ehren
auf dem Max -Josephsplatze abgehalten wird , dürfte die großartigste
werden , die hier je stattfand , denn es betheiligen sich hieran die
Musikkorps des ganzen Armeekorps . Es sind dies : 8 Jnfanterie -
musiken , eine Jägermusik , 4 Kavallerie - und 2 Artilleriemusiken ,
im Ganzen 600 Mann stark . Außerdem betheiligen sich ca . 200
Tambours an der Serenade . Die Direktion hat Obermusikmeister
Fach . Es gelangen folgende Stücke zur Aufführung : 1 . Jubel -
Ouverture von C . M . v . Weber . 2 . Marsch und Schlachthymne
aus „ Rienzi " . 3 . Marsch der finnländischen Reiterei aus dem
30jährigen Kriege . 4 . Torgauer Marsch (gespielt von den Infan¬
terie - u . Artilleriemusiken ) . Das bayer . militärische Gebet . Hieran
reiht sich um 9 Uhr der große Zapfenstreich , welchem der alte
bayer . Zapfenstreich folgt , unter dessen Klängen dann der Abmarsch
beginnt .

— (Gepanzerte Infanteristen .) Einen Schutz vor Verletzungen
durch Gewehrkugeln dem Infanteristen während des Anmarsches
zum Gefecht und während der Kampfaktion selbst zu geben , soweit
dies ohne Behinderung von dessen Bewegungsfreiheit möglich ist,
ist ein Verlangen , welches bei der ungeheueren VernichtungSkrast ,
welche den modernen Ordonnanzgewehren der europäischen Heere
innewohnt , immer mehr zur Geltung gelangt . Das größte Hinder¬
niß , welches sich bisher der Einführung solcher Schußmittel ent¬
gegenstellte , ist darin zu suchen , daß selbe — wenn sie nicht vom
Geschoß durchschlagen werden sollen — äußerst widerstandsfähig
sein müssen , daher bei allen bisherigen Modellen zu schwer aus¬
gefallen sind , um von dem Mann getragen zu werden . Nunmehr
erscheint jedoch , der österreichischen „ Mil .-Ztg . " zufolge , diese Frage
der Lösung nahegerückt , indem die Fortschritte in der Eisen - und
Stahlhärtung es gestatten , sehr dünne Stahlplatten mit geringem
Gewichte herzustellen , welche zerlegbar und beweglich eingerichtet ,
vom Soldaten aus dem Tornister mitgenommen und vor dem
Uebergang ins Gefecht , aus Vorposten rc . nach vorne über die Brust
geschlagen werden . Es ist wahrscheinlich , daß bald praktische Verb¬
uche bei größeren Abtheilungen zur Manöverzeit mit diesem neuen

Deckungsmittel vorgenommen werden .



— Ein Kartoffelkrieg hat nach Berliner Blättern am Montag
in Nowawes bei Potsdam stattgefunden . Während auf dem
Wochenmarkt in Berlin die vorjährigen Kartoffeln , wahrscheinlich
in Folge der vergrößerten Zufuhr , sich noch immer bis auf höchstens
50 Pfg . pro 5 Liter stellten , sind in Potsdam und Umgegend die
Kartoffeln in Folge der enormen Preise beinahe eine Delikatesse
geworden . Auf dem letzten Wochenmarkte in Potsdam verlangte
man pro 5 Liter 60 Pfg . , und auf dem Nowaweser Markt forderten
die Bauern 65 Pfg . pro 5 Liter . Dadurch wurden nun die
Frauen in Nowawes auf das Höchste erbittert . Im Umsehen war
der Wagen eines Bauern umringt , und ehe dieser es verhindern
konnte , wurde das Fuhrwerk von den erregten Frauen umgeworfen ,
so daß die Säcke ihren kostbaren Inhalt auf den Marktplatz er¬
gossen . Der Bauer schlug zwar mit der Peitsche zwischen die

Frauen , doch dauerte dies nicht lange , denn bald war ihm dieselbe
entwunden , so daß er wehrlos der Wuth der Frauen ausgesetzt
war . Die anderen Kartoffelhändler zogen es bei dieser kritischen
Situation vor , schleunigst ihre Waare einzupacken und davonzu¬
fahren . Die Volksmenge war derart angewachsen , daß die bald

darauf erscheinende Gendarmerie Mühe hatte , dieselbe auseinander

zu bringen .

Neapel , 2 . Juli . Der angewachsene Lavastrom droht sich
in den hinter dem Observatorium befindlichen Vetranagraben zu
ergießen . Von zwei bis an den Rand des Kraters vordringenden
Brasilianern stürzte einer , Namens Silva Jardim , in den Krater ,
der andere , Jcaquien Carneiro , wurde gerettet .

— Vom nächsten Fahre ab müssen alle Handlungsreisenden ,
welche die Schweiz besuchen , um dort Privatkundschaft aufzusuchen ,
eine Ausweis - Karte lösen , die jährlich 100 Franks kostet . Hand¬
lungsreisende , die ausschließlich mit Wiederverkäufern in Verbindung
treten brauchen laut Konfektionär keine Taxen zu bezahlen .

— Bei der eingetretenen Sommer - Saison machen wir die
geehrten Hausfrauen , welche erfrischende Speisen auf die Tafel
bringen wollen , auf das „ Mondamin "

, sabrizirt von Brown u .
Polson , ganz besonders aufmerksam . Dasselbe eignet sich vorzüglich
zur Herstellung aller Arten Flammeries , Puddings , Rother - Grütze rc .
Die besonderen Eigenschaften dieses Artikels sind Reinheit im
Geschmack , große bindende Kraft und Leichtigkeit der Handhabung .
In der Küche bietet Mondamin eine leichte , angenehme Beschäftigung ,
auf der Tafel sind damit bereitete Speisen von großer Beliebtheit .
Der Werth des Mondamin mit Milch gekocht , als ein Nahrungs¬
mittel für Kinder und Kranke ( Mondamin erhöht die Verdaulich¬
keit der Milch ) , ist überall bekannt ; ebenso bekannt sollten die
Vorzüge des Mondamin als Mittel zur Herstellung erfrischender
Sommerspeisen sein . — Aus unserem Annoncentheii ist ersichtlich ,
daß Mondamin in Delikateß - , Colonial - und Droguen - Handluugen
zu haben ist .

— Auf allen Ausstellungen , wo Remys Stärke im Laufe
von 30 Jahren der öffentlichen Beurtheilung übergeben wurde ,
erlangte dieselbe die höchsten Auszeichnungen . Die meisten Damps -

Wasch - und Plättanstalten aller großen Städte der Welt ver¬
wenden ausschließlich dieses Fabrikat . — Büglerinnen und Haus¬
frauen , die sich dieser Stärke noch nicht bedienen , mögen in eigenem
Interesse einen Versuch damit machen ; wer einmal Remys Stärke
benutzte , bleibt für immer dabei . Jedes bessere Geschäft der
Kolonialwaaren - rc . Branche führt Remys Stärke in Palleten
von ca . 2 ^ z und Kartons von 2 >/, , i/, , und */z Kilogramm .

— (Wurst wider Wurst .) „ Mein Fräulein , Sie haben mir
als Erwiderung auf das Gedicht , das ich auf Sie gemacht habe ,
eine Haarlocke geschickt . Wie ich jetzt sehe , ist sie aber nicht von
Ihrem Kopf !" — „ Das ist ganz in der Ordnung — das Ge¬

dicht war ja auch nicht aus Ihrem Kopf ! "

— Folgende niedliche Plauderei über das zeitgemäße Thema
des Weiters bringt R . Tochc im „ Echo de Paris " : Ich habe den
Sommer interviewt . „ Ihr Benehmen finde ich gar nicht an¬

ständig . Sie hätten Ihre Visitenkarte abgegeben , wir zählten Alle

auf Sie , und nun kommen Sie nicht !" — Der Sommer blickte
mich verwirrt an : „ Bitte um Entschuldigung . Aber Familien¬
rücksichten . . . " — „ Das ist doch nicht Ihr Ernst ? " — „ Nun ,
dann nehmen Sie an , ich sei aus politischen Gründen nicht ge -

gekommen . " — „ Und die wären ? " — „ Ich schmolle noch mil
der Republik . . . Sie begreifen , wenn man unter so vielen Mo¬

narchien geglänzt hat . . . " — „ Sie scherzen . . . Die jetzige Re¬

publik hat die angenehmsten Formen . Herr Carnot ist ein rei¬

zender Mann , der das Empfangen versteht und Sie mit ausge¬
suchter Liebenswürdigkeit aufnehmen wird . " — „ Zugegeben aber . . "

— „ Sie haben noch etwas auf dem Herzen . " — „ Was soll ich
aus dem Herzen haben ? " — „ Ich weiß wirklich nicht . Vielleicht
hat man uns schlecht gemacht ? " — „ Schlecht gemacht ? Auf so
etwas achte ich nicht . Neulich besuchte mich der Frü ling , um
mir eine Menge recht häßlicher Dinge zu erzählen , die er bei
Ihnen gesehen hatte . Aber ich weigerte mich , ihn zu hören ." —

„Aber Sie haben uns doch im Stiche gelassen ." — „Ach — Sie
können ja ohne mich auskommen ." — „Bitte sehr — gar nicht !
Sie fehlen sehr Vielen . Die Leute , die auf Sommerwohnung
ziehen wollen , sind in größter Verlegenheit . Die Verliebten be¬
schweren sich , daß sie sich nicht mehr im Freien belustigen können .
Die Poeten leiden am letzten Stadium des Marasmus . Ihr
Ausbleiben hat eine der vier Saiten Ihrer Lyra verstimmt Und
der Wetterbericht — sieht der aus !" — „ Ich kann nichts dazu
thun !" — „ Doch ! Sie können Alles . Lassen Sie sich erweichen ,
besuchen Sie uns einmal . Ich versichere Sie , Sie werden sich
nicht langweilen . Man wird sich Ihnen zu Ehren in Orsuckö
iköims werden . Die Herren werden in eleganten Promcuadcu -

Anzügen , die Damen in Hellen Farben und lichten , durchsichtigen

Stoffen erscheinen ." — „ Ihre Schilderungen sind ja sehr ver¬
lockend , aber es ist doch unmöglich ." — „ Der .Inräiir äs karis

sehnt sich nach Ihnen ." — „ Ich will nicht ." — „Also nichts
kann Sie bestimmen ? " — „Nichts ." — „Aber warum denn nur ? "

— „ Sie wollen es wissen ? " — „ Natürlich !" — „ Sie werden es

doch nicht in Ihren Zeitungen ausplaudern ? " — „ Für wen

halten Sie mich ? " — „ Nun , wenn ich picht komme , so geschieht
es , weil . . — ,,Weib ? . . ." — Der Sommer beugte sich zu
meinem Ohr , berab und flüsterte mir vertraulich zu : „Weil es

mir
'

zu kalt ist !"
" '

s ich ach - G ck e .

Problem Nr . 55 .
Von Fr . Hosmann ln München .

Schwarz.

: ' S» OpM D

1 UUM ^
MO W

M ^ ^
i MW MW WM

AM ^ » L

Eff
.

HM M ^
MM

b v ä s t g v

Weiß .
Mat in drei Zügen .

( 10- ,- lst

Preis - Riithsel .
Folgenden 10 Worten : .

Mission — Abel — Roß — Ende — Reis — Meisen — Aal -
Eier — Eben — Dem

ist je ein Buchstabe vorzusetzen , so daß 10 neue Worte entstehen . Werden die

alsdann gewonnenen Worte tri richtiger Reihenfolge untereinander gestellt, so

bezeichnen die Anfangsbuchstaben eine Begebenheit der jüngsten Tage .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 149 :

Zwei sind der Wege , aus welchen der Mensch zur Tugend emporstrebt ;
Schließt sich der eine Dir zu , lhut sich der and ' re Dir aus .
Handelnd erringt der Glückliche sie , der Leidende duldend ,
Wohl ihm , den sein Geich ck liebend aus beiden geführt .

Es gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Dora Loreig ,

Zweiter Termin zum
Verkaufe

des der Firma Kn « kk ck Herz in

Liquidation zu Jever gehörigen , zu
Renender -Mühlenreihe bckgemm
zur Bäckerei eingerichteten

Hauses mit Garte«
steht auf

Donnerstag , 9. Juli I .,
Vormittags 19 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Jever an .
Bei nur irgend hinlänglichem Gebote

soll in diesem Termine der Zuschlag
crtheilt werden .

Neuende , den 25 . Juni 1891 .

H . Geizes ,
Auktionator .

Verkauf.
Weil . Dr msä . SiegisMUUd zu

Neuende Erben wollen ihre Hierselbst
an der Straße schön belegcue

Besitzung ,
bestehend in einem geräumigen Wohn -

hause mit Stall und einem 16,93 »

großen Garten ,
zum Antritt auf den 1 . November ds .

Js . öffentlich meistbietend verkaufe »

lassen und ist hierzu Termin auf

Nom . 10 W ,
im Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt .

Die Besitzung eignet sich ganz vor¬

züglich für einen Proprietär , der ange¬
nehm auf dem Lande tu der Nähe der
Stadt wohnen will .

Kaufliebhaber , welche von heute an
die Verkaufsbedingungen bei mir Zu¬

sehen können , erhalten gerne jede ge¬
wünschte nähere Auskunft .

Neuende , den 25 . Juni 1891 .

H . Gerder ,
Auktionator .

D
benutzte

ie noch bis 1 . Oktober er . von

Herrn Lieut . z . See Louran

Wohnung
habe wegen Abkommandirung desselben

anderweitig zu vermiethen . Die Woh¬

nung besteht aus 5 geräum . Zimmern ,
Küche , Keller , Bodenkammer . Mieth -

preis tncl . Wassergeld rc . 650 Mk .

I « vermiethen
zum 1 - August eine Unter - und eine

Oberwohnung verl . Gökersir . 8 . links .
Joh . Popke « .

Zu vermiethen
s Etagen- und 10berwohnung
zum 1 . August .

C . Bäcker , Grenzstraße 47 .

EirieMmöN .Stube
nebst Schlafstube mit sep . Eingang auf
gleich oder später zu vermiethen an 1
oder 2 Herren bei
I . Hillmers , Bäcker , Marktstr . 25 .

Zu vermiethen
z . 1 . August ein unmöbl . Part . -Zimmer .
Buchholz , Neue Wilheimshavenerstr.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Unter - und eine

Oberwohnnng au der Wiihelms-
havenernraße . LatüNN .

Kür Meamte.
Kinderlosen Ehepaaren , von denen

sich die Frau für einen Derailveikauf
eignet , wird gegen geringe Dienstleistung
freie Wohnung event . später Vergütung
gewährt . Offerten unt . H . 05562 an

Haasenstein ck Vogler , A -G ,
Hamburg .

esncht
auf sogleich oder später ein gewandtes
Mädchen für Alles . Lvkn 200 Mk .
? » C . I Arnoldt .

1 ordcntl . Mädchen
für die Vormittagsstunden gesucht .

Roonstrcße 96 .

Ossnokt
auf sofort ein

2 . Bäckergeselle .
W . Wollermann .

ptirsietidliitkvn 8vifv
angenehm und überraschend schön par -

sümirt , erzeugt durch ihren Glycerin -

gcchait eine weiße , zarte , geschmei -

dkgeHaNt . Born ä Pack, euttj. 3 St .
40 Pfg . bei Lzps grklltiMII , Roonstraße
75d Db ielMIM , Bi -ana - ckstr .

>8 .

x «

s

IVatksQfadrikLlltvn
SerN » , Se^ äsistr . 20.

! a im A*
lSoknss v . N . 34 an , S

k. Senrot ri. Ln xsl Zck.23.50 ^
Vvsekirrs , Osvekrkorrn , von U . KHOan , Z.
iZuktKvwvkrv (211 Ossdiisük Stzsixnst )

kür Ll-l2en n . LNKSin, Mr Lvaden U . 11, >-
Arösssr n . stärket AI. 20 n . 25. S.

LU6k8lUni6Ni>8eksiliendiioIi8en, stevoiversto.
3.säkr . (Inrantis , Ilrntnusekdsreitvinlli ^st . ^

Haobnalnns oäs : VoransuakliinF L
lUust . ^ Pvlsdnedtri Trntis n träne .:. L'

»etttedenrvstmö
1 M . « » 1

Veste billigste « ezng- qnelle ft»
, « s»tirt nme. doppM gereinigt o. gewichen, ,

« r « rs« »m zollfrei , gegen Nach», wicht «Mer
1« »st.» gute neue Nett
für « 0 Pfg ., 80 Pfg .,
SS Pfg .; fett»« primaHalbdaune « 1M .
69 Pfg. ; weihe Palarfeder« S M.
»»d 2 M. 59 Pfau; silberweiße Bett-
federn S M ., 3 M . 59 Pfg ., 4 M ..
4 M . 59 Pfg. ». SM . ; ferner , echt
chinesische Ganzdaune« «e»r MlrSftig»
2 M. 59 Pfg. «erv-ckn», zum «osten,
preise . — Bei Beträgen »in mindesten » 7b M.
b °/» Rad»». — Et «,» Richtgefallende »
wird frankirt bereitwilligst zurück -
genamtnen . —

vsokoe L v«. «» Naekdnt ». westst.

Ausverkauf
von reichlich 2000 Rollen Tapeten ,
mehrere Dutzend Rouleaur , euer

Pa rt die Anilinfarbe « , Golvleisten
und Bürstenwaareu bis zur gänz¬
lichen Räumung für jeden Preis -

Bismarckstraße Nr . S .

von Tr . med .
Schräm bgens pure
sowie halb uuch halb
mit Cognac ver¬
mischt , ist wegen der

vorzüglichen , magen -
au regenden Wirkung

des

Lkstoml.
: iu ebenso beliebtes ,
als höchst vorzüg¬
liches Getränk und
wird namentlich zur

jetzigen
Jahreszeit

früh Morgens

IS Medaille « : gcm .sse ,
Zu haben bei Herren H . Kreibohm ,

Gebr. Mencke, Lndw . Janffe» , Robert
Wals, Wilhelmshaven , ferner zu haben
bei den bekannten zahlreichen Herren
Debitanten .

» i « r !
Frhrl . v . Tucher

' sches 16 Fl . M . 3,00

33
20
15
36

3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

.. Bürgerbräu 16
Beide Bterei,Champ --Fl . »

Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel - Braunbier

Englisch Porter

Harzer Sauerbrunnen
iTheresienhöser )

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

Eine Rovermaschine
zu verkaufen . Marktstraße 15 .

x »08ll - Uliä LottlielläANipker

voll naom

ÄckainsiMa

riLksro sr i - . oll t. :

8okiiN8le liiei' svf kplieii Ml ! WMÜ KÜskil
siliält Osrisnixs , vslolisr sin lntsrsssaritsrss 'Werlc als äsu „ Illltzressanteslev katalos äer
an uns siil -6iiäst . Osr I ôtrrtsrs ist sin 20tardiFos Lunst ^ srlü mit knnäsrtsn LilLsrn nnä viiä
äisLrst §s§sn Linssnäun ^ von 50 ? k. als voxxslbrisk Fssoiilosssn kranoo vsrsanät .

Veiäs vnä äsr K,7nwr688antv8t6 Krttulox 6er'Welt " 2U8LININ6N statt ÄL . 6,50 kür nur Alk. 3,50
kro. xsx .Mnssnä . I
äss östraxss ^
Sellsatioiielst

vis f' t-^ iologik lisr i.isbs
von krok . Hlonts §a22a ,

«las epoetteniaelienliste » 'erL äes «lattrliuu -
äerts - vslotlss isäsn i_,S8Si' dskrisäiASN , init
k'rsnäs nnä AüoL sitnllsn vrirä . Ôsxsn Din-
ssüännx von Älk. 3,— kranco. OsZsn Raeli-
Qainns von NL. 3,— nnkrankiit .

ZoedslsKÄNt Asdnnäsn 4 UL .

Amor auf 8olilsioii « 6 gen .
Interessante KeseLiestten aas Koken

Lreisen
von U . lrs ^inovä.

Llsxant drookilt UL. 3j -
Gsdnnäsn UL. 4,—.

^Ver init äisssin ^ srL nickt rn-
trisäon ist , erkiUt sein

1 . Sobueiäer , LunstvsriLA,
UsrIW s .rv ., SkMdiiixsistr . k .

» smIilli '
g - klellllVoi

' k
vermittelst äsr sekonsten nuä xrosstsn

üsntsvksn kos1 -Vai»Vksokiiko

HsssiSöni UekörUsruiißMit Uiiootell üsutseUsll
I>Wt-vLI>lMoIliEW

uaoll

Laltimvrs
ürusilieu
1a klara

Oauacka
Ost -

4triLa

Vestinälv »
Ilvxiv »
Havana

Msiors ^ uskrmkt srtbsilt : k . t- uN '
Zi ) . im Pirwa SuMzc L Lösilsr ^

Vl » nri « v « v , 66orAstrus86 9 .

Patent - Xugvlkalfeebs
'tznnv »

'
.

für 3 , 5 8 bis l OO Kiloar . Jubalt , pollkommeuste Sicherheit ^
. ,fack>. iolivc . bk»brenner und ervrobbner Sparbrenner Einfach , soltvc

quem . Tadellos gleichmäßige Röstung . Große Ersparnis ; an

chud Breuuwateria ! Beknnuie mustergültige Konstruktion .

Lwmerloder Al38edmelllsbrL LLi8eußie88er
Lminvrlel » »» » LN via ,'

WM
" Mehr als 22 Tausend Stück im Betriebe . Nutzluc

>kl für jedcColonialwaarer . hr ->dln !,g . Günstige BctriebSverichte e»f

Fachleute zu Tausenden . !
— . . Vielfach prämiirt . - "

Abschlüsse durch » . » vnniu ^ Irttik , Wilhelmshaven .



Künstliche

von gleicher Zusammensetzung u . ebenso
wirksam , als die natürlichen , aber er¬
heblich billiger :

gilinon Zauerbrunnon ,
Lmsvi- Ki-Sknotion,
gfensi- kiiiei -WLLLöv,
p^ropkoapboraaur . ri8vniva88vr ,
Xoi>Ien8ÄUve8 I. i1kion>vs88vi-,
Zoiileaiaoiier Oderaalrbrunnen ,
Leltora in Patent - Î Iaaviiön unä

8>piwN8,
ki-suae - I-imonalien

empfiehlt die

Raths -Apotheke
neben - er Post .

Das iö streng reell be a Ute groHe
g^ettfedern-Saaer

von ^ tksi -a in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfv . garantirt ganz
neue Bettfeder « für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 ,20 , Halb
daunen Mk. 1 ,50, prima Mk . 1 ,80 ,
extra prima Mk 2 ,30 , vorzügliche
Daunen nur Mk 2 ,50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge-
stattet ; bei SV Pfd . 5 Rabatt.

Mau verlangenur Gi -kMaNN L ver-
bessertcOriginal-Schwefel -Theer -
Seife , verMitte Wirkung gegen alle
Hauikrankheiteir. Nur echt bei

R . Lehmann , Bismarckstr.

Lagen komplei

fertiger Särge.

HamburgerZaffkk ,
Fabrikat , kräftig u . schön schmeckend , ver¬
sendet zu 60 Pf . n . 80 Pf . das Pfd . in
Postkollis von 9 Pfd . an zollfrei

Vsrck . L » Iii » 8t « rL ,
_ Ottensen bei^ Ham i>uIg .

Die beste Seife für vre Wäsche ist

Silbevseife ,
aus der Fabrik von L . 4 .. !8vI »rSckvr

Oldenburg . Zu haben bei
den Herren :

D - H Jürgens , Heppens ,
H Rüstman », Heppens ,
Nt Sierski , Neubremen ,
G Grube , Wilhelmshaven ,
G Lutter , Wilhelmshaven ,
W . Plöger , Wilhelmshaven ,
I . Gerdes , Neuheppens ._

jmck m großer Aaswakl wiecker
emgeiroffea ,

welche zu bekannten billigen Preisen
abgebe .

Z . bliomspoi ,
Uhrmacher ,

Bismarckstraste 14

Verbind»«
zwischen

gremerkMii imö Wkelmkmeli .
I.inIoMi 't Itlii ' lloliliW -kcIlNlll 'lloi' llökng.
Nach Ankunft des Dampfers von

Wilhelmshaven :
Vorm . Nachm .

Aus Eckwarderhörne 6,15 3,35
In Nordenham 9,15 6,45

Anschluß nach Bremerhaven .
Nach Ankunft des Dampfers von

Bremerhaven :
Vorm . Nachm.

Aus Nordenham 10,35 4,40
Nachm . Abds.

In Eckwarderhörne 2,40 7,55
Anschluß nach Wilhelmshaven .

Fahrpreis von Nordenham nach
Eckwaroerhöcue, nasch! . 15 kg Frei
gepäck , L Person A Mk .

Ovivat -Gespamie ,
wenn vorher bestellt , stets zur Ver¬
fügung.

Abbehausen, 1 . Juni 1891 .

lob . kebmtz W«.

Hochfeine

Intel - Sutten
versendet in Postcollt , enih . 9 Pfund,
unter Nachn. zu 8,60 Mk.

Z . B . Tlavdt » ,
Wittmuud .

Das Sedesteudste «nd rühmlichk
Sekannte

Aettftdern - Lager
Harry Unna in Altona b . Hambnrg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M ., pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 Rab.
Umtausch bereitwilligst. Fertige Bette»
( Obertett , Unterbett und 2 Kissen ) pr
Julettstoff auf 's Beste gefüllt eiuschläfig
20 u . 30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40
Mark. Für Hoteliers und Händler
Extrapreise .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kols- mi> MetaUrge»,
sowie Leichenbekleidung .

U . V . Uaztuujx «, verl . Gökerstr. 11 .

an sehr günstiger Lage verkauft unter
coulanten Bedingungen

Schöne Wolle,
Pfnnd 1,1 » Mk .

Ninende . ll . Ü68p6ll .
Tie schön eingerichtete

LINK «
mit allen Bequemlichkeiten , welche früher
lange Jahre von Herrn Dr . Schmidt
bewohnt , habe vom 1 . August ab oder
etwas später für 800 Mark p . a zu
vermiethen.

H . Begeman « , Königstraße 57

Narantlrt neue nnä staubkrele
llMpstpVN das Pkund zu SO Pf., M.
KMjrilrr » 1,00, M. : , - s, M. 1 ,75.

AlbilMNea ^ oo^ ^ 5? 2,6ch 3,Lif.
O'

Keiile Daunen
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder » Lager von
luebenksim L 60 . , Vlolbo a ./W .
Umtausch gestattet , bei SO Pfd . 5 pLt Rab.

AlvÄntlt « — VV« tt -
» » SGtvIlnnK 1880 .

fzlielli-ili billig!
1§6 lausend Leier

Scliön . , Isiclil . , sieg , sls llliilliiiillissellkie ,
45 versvl ». i^ arLen ,

lliI8 lüslök IM IH Ull.
Grolls » Lrvl .

I. U.Mltrer , llsllnover.

Reparaturen
M Uhren

jeder Art , sonne an Gold - und
Silberfachen werden in meiner Werk¬
statt prompt und aus das Gewissen¬
hafteste ausgeführt . Durch Einstellung
tüchtiger Kräfte bin ich in den Stand
gesetzt

'
, jede Reparatur sofort ausführcu

zu können .

-ff.
Ichrmacher ,

Bismarckstrafte Nr . 14
/ SiniLkr . Der. — »riefl. UMerr. I
/Ka '.lschuleStreützi.M ./

/ Eintritt i Len Tan . ,
/ Dauschul-Vir . IlttterMoksr . /

VsapGtSLi !
Naturell -Tapeten von io Pf . an
Glanz -Tapeten vo -, 3o Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
in den schönste» und neuesten
Mustern.

Musterkarteo überall hin franco .

KsbMtzs' Legier,
Lüneburg .

NvIxolLnU
unterhalten vom 6 . Juni bis s « . September » . v . regelmäßige Ver¬
bindungen mit dem neuerbauten , elegant eingerichteten

Keedainpser ,

Lvlxolnnck :

SvIx « I» « ck

ststsnt-iaalikdroll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

L Stück 20 u. 4« Pfg . ,
empfiehlt IV . riLr8t «n ,

B ä ck e r - Ai e i st e r .
Kvpperhörn .

üb

ab ^ eesteiniimck « : jeden Sonnabend , Mittags 12 Uhr , nach
Ankunft deS zweiten Zuges vom Jnlande ;

VV1IIrsIt » 8llktv «ii : jeden Dienstag « . Freitag , Morg . 8 Uhr ;
jeden Montag Vormittag a Grestemunde

zum Anschlutz an den Nachmittags,zug;
jeden Dienstag und Freitag Nachmittag

5 Uhr nach Wilhelmshaven ,
jeden Dienstag , Donnerstag u . Sonnabend

Vormittagsnach Hamburg Mit D. „Patriot " .
Retourbillets sind auf beiden Strecken und nach Hamburg mit

D . „Patriot " für die Dauer der Saison gültig . RetourbilletsMk . 12 , Familien -
billets ( 4 Personen) Mk . 36 . Billets an Bord.

Fahrkarten-Verkanf in Wilhelmshaven bei Herrn F . A . Mencke .
Näheres auch wegen Frachtgüter durch

llelilnbe
'

.
'

.
.

»lim »
"

Bremen .

I
IliILV '8 AoNkrsgen, Illlsnsvkettsn

unä Vornemdoiisn
slarbsni psrgamslitäbllliolrsL ? aplsr Zstortigt unä mit tsmslläballobsm

^ sbstotk übsr^ogsn , ssbsa vis i)smsuväsob.s aun . ,
i

Illsx's 81«lkirr»xen üdsrtrskksu äis 4,smsulriaNn > äaäurolq äass sis ms-
mals IrralLSu oäsr rslbga, vis ss soillvollt gsbüMits NnmMkrAMu ststo tbuu . .

8toLv -l80b6 stsbt in Ls^uZ auf Soimitt uuä bsqusmss kasssu
twtr rriisseroräsiitiieker Ililiixlcsit rmsrrsiobt äa. 8is Lostst Laum msür als
das Vssoiäoim ismsusr Vasabs uuä bssoitigt äosb snvobi aiis villörsursa mit
äsr ^ äsobsrm , als auob äsn ^.srgsr äsr Bauskrau über äis bsim Vasobsa oäsr
kiättsu vsräorbsns lismsirväsobs.

Alex' » 8t«Nüragen smä auvb . Mim bssonäsm pralrüsob Kr Lasosa
ssäsa. 41tsis . ,

Nuk Lsissir ist Aev' s 8tollv !i8sbe äis bsqusmsts, vsii bsr mr äas
, Mtkübrsn äsr bsnutLtsu v äsobs kortiWt .
4eäer Lrngkn kann ein « ^Voebv lang getragen vvräen .

SvUedtv kormev.
^

m
(älireln ßfsäoxv , .
miASkLlir 5 Om. kiood.

vträ. A . —.95.

kr
vtieä. : —.1

8LMIÎ L» HI ,
(ävroliv . §säoxxs1t )

UQZSk. 4^/->0m . 110611.
vträ. : Ä . —.90 .

WL2V« NI
vmselü .V̂ ^Om.drsit

VLrä : A. .95.

—.is.
'

m
Nrsitö 10 Om .

M/.tl.I'imr ; N . 1.2« .

v08r^i,iL ui

/z Ow .
'

lltlÜ . N.
INI«UNIX m
Ntril . : R. —.«s.

kbM-i.Mi' von lükVo 8toA»8o!i0 in
! ^ViLelmsdavsii bei ^ » Ir. « . NAlvi ' , LwÄibinäsr , » 8 «I»«rtk , >
Loonstr . 90 , Helnriott UltLegrock , 4 .. « vr !« v , dökerstr .,

oder direkt vom
Versandt -OesoiiLkt O kkcklivl » , l -eixräg-iklagvit ^.

? könix k' omallk

naeb vis8su8elruitliellsu iürÄiiiuiiASL iisrAS8ts1it , i8t äas swmKö
rssüs , in seiner V/iellung unlidertratt. Liittei OlieAs
ii . iZeiöräsriwK eines vollen n. staillsnllgarvuoksss
n. ^. iürianA . siu68 Sotten u. kralligen Lviinurrbartes.
llrlolg, üo^ isOnsclislMclilteitgLrLntirt. Ll»nNülis sioü vor
vierNiI . NscliLlim . u. «(.ine ^(.nnn antVirmLu . Sviiutrmsrlls.
rÄZlIoli oinlaut. Ii«uii86liroiI,6ri lisZsn Lur llNusielüi siez,

kreis pro Liiodss U . 1,— u. I» . 2,—.
Ostn ». Hoirx, « , Serlin 8V.

Ued .- chem .-Laboratorium kt Karstimerte -Fabrill.
llaboii iw Viktielmbiiavsii bei 8 » . Lenken , Drogeris.

Grosso EUslä-I ^ottsriö
Frankfurt a. M.

darunter Haupttreffer von

SV,OVV IVIark .
1 ^0086 ^ 3

(Porto und Liste SO Pfg . extra ) versendet

Lotterie -Abtheilung , Frankfurt a . Main .

Ausverkauf . - HW
Die noch vorräthigen

qarnirten , wie ungarnirtenHüte
gebe z« bedeutend heruntergesetzte « Preise « ab .

Eine große Parthie Garne, Strümpfe , Corsets ,
in Glacö , Seide und Baumwolle,

Schürzen, Rüschen u. s. w.
verkaufe wegen Aufgabe dieser Artikel zu und unter Einkauf .

Solsns Paniken ,
Bismarckftratze 16 .

Das seit 20 Aahrttt bestehende

gr. KeWttll -Wr
^ ihiniSiu » » »

in Gttensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd.
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ ,,
Halbdaunen „ 1,50 „ „ «
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ ,,
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt.
Rabatt . Prima Julettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kiffen, Unterbett,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genäht nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk.

KM- mul itziatlP
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

Me NKgs .

Poppe's Heilanstalt ,
Oldenburg , Peterstrafre IS .
Rückgrat - Verkrümmungen , schiefe

Haltung, Magenleiden , Nervenleiden ,
Rheumatismus, Gelenksleiden rc. re .
werden mit dem besten Erfolge be¬
handelt . Fried . Poppe ,

Heiigymnasttker und Masseur .

Die anerkannt / ^
Weil

mit höchsten
Auszeichnungen

Bremen 18SV.
Berlin 1891 .

liefert die Dampfkaffeebrcnnerei
von

^ ii8 . biirmiul in kremen
in l/z Pfd. -Packeten L 75 , 80 ,
90 und 100 Pfg. Vorräthig
in allen besseren Colonialwaaren -
und Delikateffen-Handlungen .

Iveder Steinkohle » noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher
Torf entsprechen, allein für sich,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterialhergestellt.

Vskeier llkseliilieii - '
siiil ,

wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften, ein anderes Brennmaterial
!M Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feneran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle, er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Stetiger , Wilheln sh . , Bismarckstr .,

Sosath , das
das . Börfenstraße ,
das .
das . Nenestraße,

Bant ,
das .,

s -. Wegener,
S . Kayr ,
H . I . Karms ,
A . T-Moff ,
Frau A . Jordan ,
Herrn K. Schmidt , das .,

„ K . K . Jürgens , Heppens ,
„ K . Hlüßman«, das -,
„ A . ß . I . Goekstede, das .,
„ A. W . Wrämer, das ,

K . Iranke , das .,
„ Kyr. Kor«, Neubremen ,
„ K . Wach, das .,
„ K Menke «, Kvpperhörn ,
„ Keiur . Keere«, Schaar ,
„ K . Kimme«, das

SllkodwLllll L Vs.,
Mafchinentorf - Fabrik ,

Bareb

Neu eingetroffen :
UswäsiüllLk ,

per Meter 20 Pfg . ,
do . sehr gute Waare 25 Pfg

Noth. Settküper,
federdicht , Meter 75 Pfg. ,

prima Settbrziige,
Meter 40 Pfg.

trisllrioh ffoting.
8kmwtU «kv

Z ^ 6summi -^ r1ikv1 - ^4 . linntvroviv « , LvrUn ,
ürkonsplstr 28 prvialiatv orstia .



Hierdurch die ergebene Anzeige, daß mein diesjähriger

8VO88SI
' luSVL l lLSLIlL

mit dem heutigen Tage begonnen hat. Um mit meinem überfüllten Lager soviel wie möglich zu räumen, werden sämmtliche Maaren zu Noch Nicht dngk -tvesenon billigen Preisen nusverknust. Ganz besonders mache ich auf folgende außergewöhnlich preiswerte Warenposten aufmerksam :1 Posten Damenhemden von gutem Hemdentuch mit Zwirnspitzen per Stück 86 Pfg . (Werth 1 Mk) .1 Posten Damenhemden von prima Hemdentuch mit Zwirnspitzen per Stück 10V Pfg . (Werth 1,26 ) .1 Posten Damenhemden von prima Hemdentuch mit breiter Spitze per Stück 1,25 (Werth 1,75 ) .1 Posten Damenhemden von extra prima Hemdentuch mit Achselschintz per Stück 1,65 (Werth 2,25 ) .1 Popen Damen Nacht
^
acken von weißem und coul . Parchend Snick >,10 . 1 Popen waschechte Damerr-Nachmittagsschürze» per Stuck 35 Pf .Zopen Damen -Beinkleider von weißem , schweren Hemdentuch , 95 Pf

Zopen Erstlingshemden per Stück 20 Pf.
Zopen Küchenyandtncher mit bunter Knute MM Stück 18 Pf. "M
Zopen Staub - und Wischtücher 6 Stück 50 Pf
Zopen leinene Tischtücher per Stück 80 Pf . (W . rth i,25 ) .
Zone« schwere Winter -Trikottaillen WM" per Stück 1,50.

-WH
Zopen leinene Handtücher, lio om laug , 50 om breit , Ttzd. 4,80 .

Posten englische Bade -Handtücher Stück oo Pf

1 Popen waschechte Damen -Hanspands - und Nachmittags -Schürzen von
waschechten Stoffen 45 Pf .

1 Popen extra große Damen Hanspandsfchürzen von prima Stoffen 75 , 85
100 , 125 Pt .

1 Posten Kinder-Stofskleidche« per Stück 100 Pf . (waschecht) .
1 Posten Herren -Vigogne -Unterhemde» Stück 65 Pf
1 Posten Herren -Rormalhemde » extra groß Stück 1,10 .
1 Posten Serren -Bigogne -Socken schwere Qual . 3 Paar 55 Pfosten

Leiter -
Banmw . Strümpfe für Damm , Herren »nd Kinder . — Weiße Tüllgardinen « . Gardinenreste vnr gute Qual . Mir . von 25 Pf . — Trikot -Kleidchen.

Battistroven «nd Spitzenstoffe . — Steppdecken für jeden annehmbaren Preis . — Aechte Sammete, Meter 1,8b . — Sonnenschirme.
Umtausch sämmtlicher bei mir gekauften Waaren jederzeit gern gestattet.Dvrlli ». SnxrosIrrgDr M. Hi»Kv1

INI Süsz 'schen Neubau . Rsonstvatze 92 . iin Lüfz 'schen Neubau .
Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten! . die

Kais
werk

Gevtiiaiiia - Halle .
Heute Sonntag:

M Große öffentliche
lÄQ2iriU !8LIr .

Nenvremen.

ß
. .

. . , Ummsüme ?7

ft»

von

enlpfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

^ rturrlimoii bvl j 6 tl vr IVIttvrunK von
Uorzx IO bi « Vrtvlun . 4 UILr .

?riv3.t - MnL
Bremen . Kr Allgen-, Mvzartftr. 11.

chirnrgischt und FrMnkmkhkiten.
vr . LtzM . vr . vtzMllor . Dr . OMtz . vr . LornLokI .

Wilhelmshavener
Be«rübnitz-Kaffe.

Bietet unter den günstigsten Be¬
dingungen den Mitgliedern im Falle
des Ablebens ein anständiges Trauer¬
gefolge nebst freiem Leichenwagen
sowie den Hinterbliebenen eine sofortige
Beihülfe von 100 Mk . baar .

Der Eintritt zur Kasse beträgt vom
17 . bis vollendeten 29 . Jahre 1 Mk . ,
vom 30 . bis vollendeten 39 . Jahre
3 Mk . und vom 40 . bis vollendeten
45 . Jahre 12 Mk . , bei einem monat¬
lichen Beitrage von 25 Pfg .

Es ist gestattet, das Eintrittsgeld
in Teilzahlung zu entrichten . Die
Kaffe hat zur Zeit einen Reservefonds
von 2000 Mark .

Anmeldungen zum Beitritt obiger
Kasse werden entgegengenommen von
den Herren : Kalkloesch , Bant , Werft¬
straße Nr . 4 , Specht , Ostfriesenstraße
Nr , 8 , und Z^fchukke, Ostfriesenstraße
Nr . 20 , bei welchen auch Statuten¬
bücher in Empfang genommen werden
können.

Sommer-Ausflug.
Vareler Holz.

Meine nen angelegte SoMMkk -
lestauratton, V2 Stunde von Varel,
1 Holz belegen , halte empfohlen.
Neue Parkanlagen , geräumige Lokale ,

rößere Vereine , sowie Schüler bitte
n vorherige Anmeldung .

Achtungsvoll

Zu vermieden
eine kl lüödl. Stube.

Wilh . Albers , Älteste . 6 .

Neu eingetroffen :

nur Prima -Qualitäten ,
lliü -liiiiiMlili .kliMiii,
gut verarbeitet und hochfein im Sitz .

Somwer -Lnrüse
für Herren , aus gutem Buckskin ,

15 Mk . ,
llerren-lloseu

aus gutem Buckskin 4 Mk. ,
Kelle klyiie-Vestell,

waschecht , 2 Mk.

Iriedr . Koting.

VolllrgLkteii, KiMköw.
Heute Sonntag .

Kroßer öffentlicher Aaü .
Entree 3V Pfg ., wofür Getränke.

Es ladet freundlichst ein

„ Lsntralhalls", Baut.
Heute Sonntag :

Große Tanzmusik .
Schühenhos Dank.

Nvatv S8 « i » iitaK :

Kroße Ganz - Musik .
Entree 30 Ps ., wofür Getränke.

I*. kittti i i « » »»«! .

Als besonders preiswerth
empfehle folgende

Kinderstiefel
und Schuhe!

( Erstlings Schuhe.
Bronce -Schürschuhe für 50 Pf .,

„ -Ohrenschuhe,
Chagrin - „ 80— 100 Pf .,

„ „ mit Gummi -
Einsatz 1,25 Mk .,

Lack-Grenschuhe 1,30 Mk . ,
„ „ mit Gummi 1,50 bis

1,90 Mk. in verschiedenen Mustern ,
Lackschuhchen mit Blumen -Ausschnitt,
Lackspangen -Schuhe .
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44 .
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lllilellgarlkll , Koppecköm.
Wittwe D . Winter .
Sonntag, den 5. ds. Mts. :

»roher öffentlGall
in meinem neuerbanten Pavillon.

— 4 UlNr . HI
Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

» >
Visilöiilisi'tgn

in ülieil- u . bleiiilli 'lllill
rvsiclsn ank ä»8 (4s8obwa «k-
vollsts rmä LilllAsts soiursll-
8töL8 LQAöksrtiKt voll clor

LuoltckrllLkvrel
ckv» „Dagsdlsltss ". <»

c » 7b , 8li88,
Xronxrln2vn8tr««8v Ar. 1.

Zu vermiethen
eil freundlich möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 3 , am Markt .

2. Jährlinge .
Roßleder - Ohrenschuhe mit Gummi-

Einsatz , mit und ohne Fleck, 1,Z0
bis 2,25 Mk .,

dieselben in Lackleder ,
Chagrin -Schnürschuhe mit Lackblatt,
Lackspangenschuhe mit Fleck,
Roßleder -Knopfstiefel , hübsch gezackt ,
Chagrin -Knopfstiefel mit Lackblatt u.

verschiedenen Paffepoil ,
Schnürstiefel von 1,00 Mk . an.

in >
Dcat !
Will
Hast
Siec
dam

in ls
von
und

3. Kinderstiefel u. -Schuhe
für Zwei - bis Dreijährige .
Chagrin -Knspfstiesel mit Lackblatt u .

Absatz (22 - 24) für 2 .50 Mk. ,
änderst billig !

Derselbe Sttefel ohne Lack 2,60 Mk.,
Roßleder-Knopfstiefel , derbe Alltags¬

schuhe ( 22— 24 ) 2,50 Mk .,
Roßledersticfel, höher , eleg . , 3,00 Mk .,

„ extra hoch, mit Lack¬
blatt , ausgcn . Knopfloch . , 4,50 Mk.,

derselbe in Ziegenleder , gelb , gedop¬
pelt , sehr fein , 4,50 Mk .,

ferner in Kalbleder und Glacee, mit
u . ohne Lackblätter, in gr . Auswahl .
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H Christians ,
Fra « W Düser ,
L. Euling ,
I . Gerdes,
C. Hölbe,
Hulmacher,

Herm. Kreibohm , Dirks Nachf.,

ist zu haben bei
G. Lntter ,
R - Lehmann,
H. Menleu , Kopperhör»,
W. H. Renken ,
P . F A. Schumacher ,
F . Schlörith.
B . Wilts ,
W. Wollermanu .

Liste! zuin „ Bunter Schlüssel
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
«F «e .

«. M2dchenMf «l.
Roßleder-Knopfstiefel, hoch und stark ,

25 —26 3 Mk . , 27 —30 3,75 Mk.,
derselbe Sttefel , höher gesch . , 25—26

3,50 , 27 —30 4,50 , 31 — 35 5,50 ,
36 — 39 6,50 Mk .,

Roßleder - Schnürstiefel , sehr starker
Schnlstiefel, galloschirt, für den¬
selben Preis .

Ferner Roßleder -Knopfstiefelmit Lack¬
blatt , Kalbleder mit Lackblatt,
Glacee, aelb gedoppelt u . s. w . zu
den billigsten Preise « .
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5 . PromenaSenichuhe
für Mein «nd Grotz.
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Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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